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ver Gbsrste Rat wirS einberufen.
Anfangs Januar in Cannes.

T.U. Paris , 22. Dez . ( Drahtbericht . > Die Londoner Bespre-
^ lngen sind so gut wie abgeschlossen . Briand und Lloyd George

werden sich heute vormittag noch einmal sehen , aber nur um gegen -
settig von einander Abschied zu nehmen. Die beiden Ministerpräsiden¬
ten haben gestern Abend vereinbart , auf Ansang Januar den Ober
sten Ententerat an die Riviera und zwar nach Cannes einzuberufen .
Lloyd George wird seine W ? ihnachtsserien nicht in London oder in
seiner Heimat Wales verdangen , sondern sofort nach Cannes
reisen. Zu dieser Konserenz, die frühestens am 3 . oder 4 . Januar
beginnen wird , soll naturgemäß auch Italien eingeladen werden.
Die Orientkonserenz soll in Paris abgehalten wercen, und zwar
wahrscheinlich unmittelbar im Anschluß an die Konserenz in Cannes .
Die englischen Blätter melden heute Nacht , daß auch Deutschland auf
dieser Konferenz oertreten sein werde. Man werde zwar die dcut .che
Regierung amtlich nicht vor Beginn der Sitzungen des Obersten
Rates einladen , sondern erst nach Beginn der Konferenz, g:nau wie
dies der Fall war aus derKonferenz von Spaa und aus der Londoner
Konferenz vom Februar ds. Js .

Briand und Lloyd George haben die Entscheidung in der Stun -
dungssrage und über das Reparationsproblem der Konferenz von
Cannes vorbehalten . Wie angekündigt, ist es also bei der gegenwär¬
tigen Londner Konserenz zu leiner endgültigen Entscheidung gekom¬
men, sondern nur zu eincm gegenseitigen Gedankenaustausch, doch
sollen die Sachverständigen inzwischen ihre Berichts abg . schlossen
haben . Diese Berichte können als Grundlage für die bevorstehenden
Beschlüsse der Konferenz von Cannes gelten . Der Bericht der Expor¬
ten in der Stundungsfrage soll vorschlagen , dah man der deutschen Re¬
gierung von der Januar - und Februarrate im ganzen ein Drittel
erläßt .

Die Pariser „Daily Mail " schreibt weiter , dag in London ver¬
lautet , Briand sei bereit , von seiner Forderung ex orbitanter Garan¬
tien für die Reparationsverpflichtungen abzugehen, wenn England
im Falle eines Angriffs durch eine feindliche Macht zu Hilfe eilen
werde, d h , wenn England Frankreich von vornherein diese Hilfe
feierlich und förmlich zusichert . In jedem Fall , schreibt die Pariser
„Daily Mail "

, sei klar, daß die Frage der französischen Sicherheit in
den gegenwärtigen Londoner Besprechungen eine große Rolle gespielt
habe und die Konzessionen Briands von der Defensivallianz ab¬
hängen.

Di« „Pariser Daily Mail " berichtet, daß Brians auf der Beibe¬
haltung der Londoner Milliarden ^! ffer beharrt habe und die Fran -
zo

'en jede Herabsetzung der Reparationszahlungen ablehnen . Lloyd
George soll seinerseits jedoch neue militärische und wirtschaftlich«

/ Zwanigsmaßnahmen gegen Deutschland im Falle einer Zahlungs¬
einstellung abgelehnt haben. Auch die Einsetzung einer sog .
fiskalischen Kommission , die in Berlin als Konkursverwalter Deutsch¬
lands austreten würde, ist nach der Pariser . .Daily Mail " von
Lloyd George abgelehnt worden. Ebenso verhält es sich mit dem
französischen Vorschlag nach einer Verstärkung der Funktionen des
Garantiokomittees .

Die Ergebnisse von London .
TU Paris , 22. Dez . (Drahtbericht . ) Der Korrespondent des

„Zntranssigeant " berichtet über das Ergebnis der Londoner
Konferenz : Briand hat sich zunächst mündlich mit Lloyd George
Aber folgende Punkte geeinigt :

1 . Zwischen Frankreich und England soll ein stärkeres Band ge¬
knüpft werden. Es ist ausgemacht, daß Berlin weder von England
noch von Frankreich ohne Einverständnis des anderen Partners un¬
terstützt wird .

2. Es wird eine Vereinbarung über die dringendsten finanziellen
Maßnahmen getroffen , die es Deutschland ermöglichen sollen , im

^Jahre IS22 die Barzahlungen zu leisten, die Belgien und Frankreich
brauchen.

3 . Der Oberste Rat wird in einer Sitzung , die nach der Bot -
sschafrerkonferenz stattfindet , die Frage der weiteren Zahlungen prü-
! fen und die internationalen Valutaschwierigkeiten zu lösen suchen.
Bei dieser Gelegenheit soll über eine große internationale Anleihe

j gesprochen werden.
4 . Ueber die Ausnutzung des Wiesbadener Abkommens werden

sich Frankreich und England nunmehr einigen . Ein ähnliches Ab¬
kommen zwischen London und Berlin ist im Werden.

5 . Zwischen Loucheur, Hörne und Rathenau sollen Besprechungen
stattsin ^ n . Die Besprechungen selbst finden noch nicht statt , doch soll
Rathenau Gelegenheit gegeben werden, sich übelr oie künstige Finanz¬
politik des Reiches zu äußern .

Alles , was über diese fünf Punkte hinausgeht , insbesondere die
Regelung d .'s Verkehrs mit deutschen O-Bonds und die Reorgani¬
sation Rußlands wird auf einer internationalen Konferenz be 'pro-
chen werden , an der auch Rußland und Deutschland teilnehmen
ünüssen . Diese Konserenz wird nicht vor Ende Januar , vielleicht
sogar erst im Februar einberufen werden.

Ein Hompromch in d « r Stundungsfrage .
TU . Paris , 22. Dez . lDrahtbericht .) Nach den aus London

v̂orliegenden Meldungen dürste in der Stundungsfrage eine Kom¬
promißlösung Zustandekommen , die etwa wie folgt aussehen wird :
Un der Bezahlung der Januar - und Februarrate wird festgehalten,
»ber für eine Stundung der Rate vom IS . April (50!) Millionen
Eoldmark ) sind die Franzosen zu haben , nur verlangen sie für den
Lall dieser Stundung und vom Zeitpunkt dieser Stundung ab die
Möglichkeit einer Kontrolle über den deutschen Reichshaushalt . Es
scheint , daß die gegenwärtigen Sachverständigenbcratungen die Be¬
stimmungen über die Kontrolle zum Gegenstand haben . Der Haupt
zweck dieser Kontrolle würde in der Kontrolle des Notenumlaufs be¬
stehen. und zu diesem Zwecke würde die Reichsbank nach dem Muster
ver Bank von England von der Rcichsregierung mehr oder weniger
unabhängig werden. Unter allen Umständen soll die Kaufkraft der
deutschen Währung wicder gehoben und Vorsorge getroffen werden,
daß der Zusammenbruch der Markvaluta sich bei den künftiaen Re¬
parationszahlungen nicht wiederholen kann . Der Reichsscbatz soll nicht
wehr gezwungen werden , die nötigen A^slandsdevisen für di? Auf¬
bringung der Goldmilliarden zu erhorbitanten Notierungen auf Ko¬
sten der Reparationsanspiüche der Entente beschaffen zu müssen Man
will vielmehr zum Zwecke der Beschaffung dieser Devisen dem Re '

chs-
finanzministerium internationale Kredite eröffnen Es ist noch unge¬
wiß. ob diese Stundungsaktion generell gemeint ist oder nur für die
Äprilrate ^

WTB . London, 2l . Dezember. Wie d .^ .Manchester Guardian "
^«richtet, ist eine weitere Schwierigkeit dadurch entstanden, daß die

Franzosen von neuem die Frage der eisten Milliarde aufgeworfen
haben und den Anteil daran als Kompensation für ihre Zustimmung
in der Frage des Moratoriums beanspruchen. Von britischer Seite
wurde demgegenüber geltend gemacht , daß das Wiesbadener Abkom¬
men Frankreich besondere Vorteile sichere . Sowohl Briand wie
Lloyd George hielten es für wichtig, daß die Frage des Moratoriums
sofort geregelt würde.

Londoner prefleaußerungen.
Bei den nachstehend aufgeführten Pressestimmen aus London und

Paris ist zu beachten , daß sie entstanden sind , bevor der Beschluß , den
Oberston Rat nach Cannes einzuberufen, bekannt wurde.

WTB . London, 21 . Dez. Laut „Morning Post" erörtern die Pre¬
mierminister augenblicklich nur die Methoden , um von Deutschland
die Bezahlung der im Jahre 1922 fälligen Summen zu erhalten . Es
sei sehr wahrscheinlich , daß die Garantiekommission die Kontrolle über
die deutschen Zölle und Staatsmonopole erhalten werde mit einer
gewissen Jurisdiktion über das deutschen Staatsbürgern und der
deutschen Regierung im Auslande gehörige Geld. Stach der „Mor¬
ning Post" ist der Gegenstand der Streichung der Kriegsschulden für
den Augenblick aufgegeben worden,' auch ein engl.-sranzösisch-dcut^chcs
Uebereinkommen ist nach dem Blatt nicht oeplant . Laut „Morn . Post "
suchen die Premierminister noch einen Ausweg aus der Sackgasse, die
durch die Erklärung Deutschlands geschaffen wurde, daß es nicht in der
Lage sei , die nächsten Reparationsraten voll zu bezahlen. Es scheine,
daß die Erklärung Deutschlands von britischer Seite als durch die
tatsächlichen Umstände gerechtfertigt angesehen werde, denn
die Mitglieder sowohl der Reparationskommission als auch der
Garantiekommission seien vor etwa einem Monat in Berlin gewesen
und hätten die Finanz - und Wirtschaftslage Deutschlands eingehend
geprüft . Die deutsche Regierung habe den Mitgliedern der beiden
Kommissionen ermöglicht, eine genaue Einsicht in den gesamten
Stand der Dinge zu nehmen. „Morning Post" zufolge werden die
Premierminister , wenn die französischen und die britischen Sachver¬
ständigen zu dem Schluß kommen sollten, daß Deutschland zur fest¬
gesetzten Zeit wirtlich seine Schulden nicht mehr bezahlen könne , be¬
reit sein , unter gewissen Bedingungen einer Erleichterung zuzustim¬
men. Die Sachverständigen befassen sich augenblicklich mit der Auf¬
stellung der Bedingungen , die sowohl für England als auch für
Frankreich befriedigend wären und von denen man laut „Morning
Post" auch erwarten könnte , daß Deutschland bereit sein würde, sie
zu erfüllen . Das Blatt erwartet , daß die Premierminister vor
morgen Abend mit ihren Beratungen zu Ende sein werden.

Briand teilt« der „Daily Mail " mit , seine Reise sei auf morgen,
möglicherweise aus Freitag verschonen worden . Nach dem eben ge¬
nannten Blatt nimmt man an . daß die Finanz 'sachverständig «n über¬
eingekommen seien , daß Deutschland in der Lage sei , die Januar -
und Februar -Raten zu bezahlen. Die Sachverständigen berieten laut
„Daily Mail " gestern mit Rathenau , der ihnen einen Bericht über
die augenblickliche wirtschaftliche Lage und die Hilfsquellen Deut'ch-
lands unterbreitet haben soll . Der „Daily Mail " zufolge gewinnt die
Ansicht Boden, daß die französische Lösung für das Finanzchaos
Deutschlands: Anerkennung einer fiskalischen Kommission , die mit
Vollllmachten ausgerüstet wäre , als eine Art von beweglicher
Staatsverwaltung für Deutschland zu handeln , eine der
Maßnahmen sein werd« , die die Premierminister dem Obersten Rat
unterbreiten würden .

Auch der politische Berichterstatter der „Westminster Gazette"
glaubt zu wissen , daß die britischen und die französischen Sachver¬
ständigen zu dem Schluß gekommen seien , daß Deutschland die nächsten
Reparationsraten zahlen könne und müsse. Deutichland habe — so
erklärt das Blatt — eine letzte Goldreserve von SV Millionen Pfund
und anscheinend solle es die Januar - und Februar -Raten aus dieser
Quelle bezahlen. Das Blatt meldet im Gegensatz zur „Daily Mail ",
daß Rathenau noch nicht zu den Erörterungen hinzugezogen
worden sei

Die „Times " berichten, die allgemeine Erörterung der euro¬
päischen Wirtschaftslage , zu der Briand ursprünglich von Lloyd Ge¬
org« nach London eingeladen worden sei . sei .überschattet worden durch
das unmittelbare Problem der deutschen Reparationen . Laut
„Times " ist nicht bekannt, wie die englische Regierung sich zu der
Ansicht Frankreichs , daß die Entsendung einer Finanzkontroll¬
kommission nach Deutschland notwendig fei , stelle . Es könne
jedoch erwartet werden , daß England nur nach genauer Ueberleyung
und nur , wenn die unbedingte Notwendigkeit dafür erwiesen
sei , der Schaffung neuer Kommissionen zustimmen werde . In ein¬
flußreichen Finanzkreisen Englands werde ein unbedingter Wider¬
spruch gegen die sogenannte „ Ottomanisicrung "
Deutschlands erhoben. Der „Times " zufolae wird allaemein
angenommen, daß eine Ermäßigung der deutschen GesamtverMichtun -
gen beabsichtiat sei . Die Anteil .-, die unter einem neuen Plan den
verschiedenen Mächten zufallen würden , bildeten iedoch noch den Ge¬
genstand von Erörterungen zw' iche .l den frainösiscken und den briti¬
schen Sachverständigen . Die ersten von den französischen Sachnerstän
digen unterbreiteten Zahlen seien , wie angenommen werde, von den
Engländern als abänderungsbedürftig angesehen worden. Daher sei
der Bericht wieder zurücknerw esen worden und solle be" te von n "vem
un^ rbrei ^et werdend — Nach der . Times " finden auch Besprechungen
zwischen Hörne und Loucheur statt , die die Ratiki ' ierung ^es 5?ina ' —
eblcinimens vom 1" . Auaust dur -̂ ^ rank^eich und des Wiesbadener
Abkommens du ^ch Enoland zum Ziele b ->bon . Bisb ? ? seie" die?« Er¬
örterungen noch ni '̂ t ke^r gut fortgeschritten Beide Abkommen
würden von den Vorschlägen betreffend das Moratorium berubrt .

Laut ..Daily Erpreß " Frankreich immer n" ch . d^ Deut -̂b-
s"nd die Januar - und ^ eb ' nar 'Nalen ganz be^ blcn könne Die
britische Regie'-' -no ist jedoch N " ch den ibr vorliegenden Infor¬
mationen der Absicht , daß es ni ^ t m ^ ich sei . dah Deutschend we¬
sentlich mehr geben könne als es den Alliierten angegeben habe.

Das . .Datt " EbronieV schreibt .- die britischen und die sramö -
Vch " n Koch"erständio"n Batten den ganzen ge»rigen Tag mit der
^ >örteru " g der unmittelbaren Frage der im Januar und Februar
balligen Revar "tionsraten " erbracht, obne ?n einem Uebereinkommen
zu aelangen Zu diesen Beratungen sei Rabenau nicht zugingen
worden : er habe jedoch Unterredungen mit Vertretern des Schatz¬
amtes üb -r andere Nrobr<?me gebabt . die von großem Einguß aus
die Stabilität der deuten Finanzen seien insbesondere über die
.versch wenderische Geldhilfe" der deutschen Regieruna für Kohle
und die V o st . England wünsche di -ke Geldbilfen abaeschafkt zu seben .
Das Blatt schreibt weiter . Frankreich wünsche einen Vertrag , der die
Garantien Großbritanniens gegen einen deutschen Angriff erneuere ;

Großbritannien wünsche die Zurückziehung der alliierten Besatzung«̂

Heere und Neutralisierung der besetzten Zone. Es sollte nicht unmög,
lich sein , eine Formel zu finden , die die beiden Standpunkte ver«
einige.

Der „Daily Telegraph " schreibt , die Ansichten der britischen und
der französischen Sachverständigen über die Zahlungsfähigkeit
Deutschlands gingen , wie man wisse, auseinander . Der diplomatische
Berichterstatter des Blattes erklärt , den Franzosen habe besonders
gefallen, daß England in den französischen Vorschlag einer Zw»«
dehnung der bestehenden interalliierten Beaufsichtigung der deutschen
Finanzen eingewilligt habe, mit anderen Worten : In die Schaff «
ung neuer Pfänder und Garantien .

Bezüglich des französischen Vorschlags einer internationalen An¬
leihe mit den deutschen Zolleinnahmen und den Zolleinnahmen der
vormals feindlichen Länder als Sicherheit , schreibt der Bericht«
erstatter , es werde jetzt anerkannt , daß der Augenblick für die Auf¬
legung einer solchen Anleihe nicht günstig sei. Es würde schwierig
sein , mehr als lvv Millionen Pfund aufzubringen . Es wäre jedoch
eine Mindestsumme von dieser 5?öhe erforderlich, um die deutschen
und anderen Entschädigungen für einen wesentlichen Zeitraum zu,
konsolidieren und die Hauptbedingungen für die finanzielle und wirt¬
schaftliche Wiederherstellung von ganz Mittel - und Osteuropa zustande«
zubringen . Der Berichterstatter des „Daily Telegraph " meldet außen
dem , es stehe außer Zweifel , daß Lloyd George die baldige Ein «
berufung einer internationalen Konferenz, zu der auch Deutschland !
und Rußland unter Bedingungen eingeladen werden sollten, plane .
Es handle sich nur um die Frage , ob eine solche Konferenz ausschlief
lich die Entente und Deutschland sowie Rußland umfassen solle oder
wie die Brüsseler Konferenz alle zivilisierten Nationen . Frankreich
wäre mehr für das Letztere . Außerdem würde dies es für Japan
und die Neutralen ermöglichen, in einer unmittelbaren und zweck¬
dienlichen Weise teilzunehmen . Die Konferenz zwischen den drei
Außenministern der großen Ententeländer über die Probleme des
Nahen Ostens werde etwa Mitte Mai stattfinden .

Tie Stimmung in Parts .

Dr . A . Genf, 21. Dez . (Drahtmeldung unseres eigenen Bericht,
erstatters .) Die Londoner Besprechungen gehen unter strengster Ge«
Heimhaltung vor sich . Sowohl Lloyd George wie Briand haben e - aus ge¬
meinsame Verabredung hin abgelehnt , sich gegenüber Pressevertretern
in irgend einer Weise über ihre Unterhaltung zu äußern . Die Be¬
richte der Pariser Blätter ergehen sich daher lediglich in allgemeinen
Betrachtungen und Vermutungen . Der „Petit Parisien " gibt die
Lage wahrscheinlich richtig wieder , wenn er in Umrissen die Bespre¬
chungen dahin kennzeichnet , daß Lloyd George eine neue Organisation
in Europa vorschlage und daß Briand bereit sei , auf diesen Plan
einzugehen unter der Voraussetzung, daß vorher ein französisch-eng¬
lisches Bündnis zustande kommt . Innerhalb dieses großen Rahmens
werden verschiedenartige Gerüchte verbreitet , zum Teil einander
widersprechend . Das Gerücht , daß Lloyd Georg? auf eine deutsch«
französisch-englische Verständigung abziele, wird von den einen demen¬
tiert , von den anderen aufrechterhalten . Ziemlich übereinstimmend
wird in Paris zugegeben , daß England die militärische Räu .
mung der Rheinlande und deren Neutralisierung vorschlage ,
daß jedoch Frankreich in diesen Plan nur einwilligen werde, wenn
es vorher durch ein Bündnis mit England vollkommen? Sicherheiten
erhalten habe. In Bezug auf die Revarationsfrage glaubt man in
Paris versichern zu können , daß Lloyd Georae für den Gedanken eines
innerdeutschen Moratoriums bereits gewonnen worden
sei . Die abermalige Ankunft Dr . Rathenaus in London wird von
dem Korrespondenten des ,Temvs " und anderen Blättern dahin ae«
kennzeichnet , daß sie den unaünstigsten Eindruck hervorgerufen Habs.
Die englische Regieruna habe durch eine osn - iöse Reuternote fest¬
stellen lassen , daß eine Einladung zu dieser Reise an Rathenau nicht
erganaen sei. Loucheur seinerseits Mt durch Havas die Meldung
dementieren , daß er mit Rathenau eine Besprechung gehabt habe . ^

Den reaktionären Aeußerunaen der offiziösen Pariser Blatter
kommt im gegenwärtigen Augenblick nur geringe Bedeutung zu . da sie
je nach dem .Ergebnis der Besvrechungen ihre gegenwärtige Mei «
nung nötigenfalls prompt ins Gegenteil verkebren können. Immer «
hin soll nicht unerwähnt bleiben , daß, während Briand in London
die friedliche Absicht betont , der . .Temvs " in sebr gehässiaer und
hinterhältiger Weise das Feuer zu schüren versucht . Das Blatt be¬
müht sich wieder einmal , die innerpolitischen Gegensätze in Deutsch¬
land den Interessen Frankreichs dienstbar z» machen und stellt schließ¬
lich zwei Forderungen auf : die deutschen Finanzen müssen kontrol«
liert werden, damit es der schwachen Reichsreglcruna möglich wird ,
auch von den angeblich privilegierten deutschen Schichten Steuern
einziehen zu können , und Zweitens. Frankreich muß ein starkes Heer
aufrechterhalten , damit diese privilegierten deutschen Schichten nicht
etwa eigene Weae einschlagen , die einer Revolution fübren könn«
ten . Wie man sieht , ist dem offiziösen Pariser Blatt auch letzt an¬
gesichts der Londoner Verhandlungen keine Behauvtung albern ge¬
nug . um einen Vorwand für den französischen Militarismus zu
suchen.

Gegen Aankrcichs Aottenpläne .
WTB . Washington , 21 . Dez . Folgender amtlicher Bericht wuchs

heute vormittag veröffentlicht : Die Sitzung des Unterausschusses
für die Rüstungsbeschränkungen der Flotte , die vertagt worden war ,
fand heute vormittag statt . Der Vorsitzende verlas einen Brief
Hughes an Briand , der das Flottenprogramm zusammenfaßt und
folgendermaßen schließt : Das vorgeschlagene Abkommen ist sehr zu«
gunsten Frankreichs : es verdoppelt die Macht seiner Marine . Ich
bedauere, nach einer sorgfältigen Prüfung der französischen An¬
regung . zu dem Bau von zehn weiteren Schiffen ermächtigt zu wer¬
den, feststellen zu müssen , daß auf dieser Grundlage eine Verstand !«
gung nicht hätte Zustandekommen können . Ich wiederhole , daß das
provisorische Abkommen mit Großbritannien und Japan von einem
entsprechenden Abkommen mit Frankreich abhängig gemacht wird.

Genehmigen Sie den Ausdruck meiner Hochachtung usw .
cez . Hughes.

TU . Washington . 22 . Dez . (Drahtbericht .) Die Konferenz wird

sich , wie nun als sicher angenommen werden darf , a" ch "ber das

Jahresende hinaus ausdehnen und noch etwa bis Mitte
tagen . Die chinesisch -japanischen Verhandlungen haben sich endamna

zerschlagen . - - ^ ^



va§ tschechlsch -Ssterrelchlsche Abkommen.
vr . ki. W«cn , 21 . Dezember. (Drahimeldung unseres eigenen Be¬

richterstatters . ) Das politische Abkommen zwischen Oesterreich und
der Tsch -cho Slowakei bat die hiesiqe Öffentlichkeit mit der ganzen
Wucht einer Ueberraschung getroffen . Nur wenige, besonders gut
unterrichtete Persönlichkeiten wußten , daß der Bundeskanzler Schober
in Prag gewisse politische Abmachungen getroffen hat ? daß es sich
aber um ein Abkommen von solcher Tragweite handelte , war auch
ihnen nicht bekannt . Selbst die politischen Parteien erhielten erst
gestern spät abends In der Sitzung des Ausschusses für Aeußeres
Kenntnis von dem Inhalt des Abkommens . Der Vertrag begegnet
bereits in der heutigen Morgenpresse der verschiedensten Partei¬
richtungen mannigfachen Bedenken . Von den einzelnen Bestimmun¬
gen des Abkommens wird besonders scharf angefochten das rückhalt¬
lose Bekenntnis zum Friedensdiktat. Verpflichtungen Oesterreichs zur
politischen und diplomatischen Unterstützung der Tschecho slowakei
zwecks Sicherung ihres territorialen Besitzes und vor allem die Ver¬
pflichtung Oesterreichs zur Auflösung aller inneren , der Tschecho¬
slowakei gefährlichen politischen Organisationen. Auch auf nationa¬
ler . durchaus gemäßigter Seite erklärt man das Abkommen als eine
für Oesterreich sehr gefährliche Bindung an die Kleine Entente und
man fürchtet daraus schwere Schädigungen des Anschlußgedankens ,
sowie eine Gefahr für das Deutschtum überhaupt infolge der dadurch
entstehenden Trennung zwischen Deutsch-Oesterreich und Deutsch-
Böhmen.

vr . n . Wien, 21 . Dez . (Drahtmeldung unseres eigenen Bericht¬
erstatters.) In parlamentarischen Kreisen disputiert man heute über¬
aus lebhaft das Abkommen mit der Tfchecho -Slowakei . Die groß-
deutsche Volkspartet wird den Vertrag aufs schärfste bekämpfen . Auch
die Christlich-Sozialen und die Sozialdemokraten sind überwiegend
der Ansicht, daß das Abkommen nur mit einer wesentlichen Abände¬
rung annehmbar sei . Schon durch diese Haltung der Parteien mutz
eine parlamentarische Behandlung des Abkommens bis nach den
Weihnachtstagen vertagt werden . Die Stellung des Großdeutschen
Vertreters im Kabinett, Minister des Aeutzern, Waber , gilt als
erschüttert.

Ein österreichisches Devisenaesetz
Wien, 21 . Dez . (Drahtmeldung unseres eigenen Bericht¬

erstatters.) Finanzminister Dr . Gürtler hat heute am letzten Tage
der Sitzungsperiode, als besonders unangenehme Weihnachtsüber -
raschung für die Banken und Börsen ein Valutaanmeldungsgesetz
eingebracht , das folgende Hauptbestimmungen enthält : Vis 28. De¬
zember haben alle in Oesterreich wohnhaften In - und Ausländer ihre
fremden Zahlungsmittel und Devisen , sowie ihre Guthaben im Aus¬
lande anzumelden . Es soll also gleichsam ein Kataster der fremden
Zahlungsmittel in Oesterreich angelegt werden . Wer bis zum IS . Ja¬
nuar seine Bestände anmeldet, bleibt frei von allen Strafen wegen
Steuerhinterziehung. Die Ablieferung erfolgt jedoch leihweise als
Hingabe an den Staat , der dagegen Schuldverschreibungen ausgeben
wird. Das Gesetz sieht für Steuerhinterziehung Kerker strafe
vor . Bereits in der Nachmittagssitzung wurde der Gesetzentwurf vom
Nationalrat genehmigt . Dies bedeutet einen großen Erfolg der So¬
zialdemokraten , deren seinerzeitiger Finanzplan bekanntlich ganz
ähnliche , nur noch weit schärfere Bestimmungen vorsah.

Vas Urteil im Jagow'prozch.
^ Leipzig , ZI. Dez. Im Zagow - Prozeh wurde heute

nachmittag das Urteil verkündet. Der Angeklagte von Zagow
wurde wegen Beihilfe zum Hochoerrat , unter Zu »
billigung mildernder Umstände , zu S Jahren
Festung verurteilte Das Verfahren gegen die beiden
Angeklagten Dr . Schiele und von Wangenheim wird ein «
gestel lt . da sie nicht als Führer anzusehen sind . Die durch da» ge¬
richtliche Verfahren entstandenen besonderen Kosten wurden der
Staatskasse auferlegt. Die übrigen Kosten fallen dem Angeklagten
von Zagow zur Last.

Die Nrtettsbeqriindnng .
In seinen Ausführungen gab der Präsident ein Bild der Ver¬

hältnisse . die im Jahre 1919 den Anlaß zu Kapps Plänen boten und
eine Uebersicht über den Verlauf des Kapputsches selbst, um dann
etwa folgendes auszuführen:

Während von Iagow eine Reihe von Amtshandlungen vorge¬
nommen hat . trifft die? bei dem Angeklagten von Wangenhctm nicht
zu ' ebenso ist Dr. Schiele nicht als Minister tätig gewesen . Das
Vorgehen Kapps und des Generals von Lüttwitz stellt den voll¬
ständigen Tatbestand eines hochverräterischen Unternehmens im
Sinne des H 81 Abs. 2 und d«s F 82 dar . Sie sind dyraus aus¬
gegangen. die bestehende Verfassung gewaltsam zu ändern . Belang¬
los für die Schuldfrage ist der Umstand , daß Kapp und Lüttwitz ,
sowie der Angeklagte von Iagow im Interesse des Vaterlandes , ge¬
handelt zu haben glaubten. Dies kann nur für die Strakbemessung
in Betracht kommen. Gleichgültig ist , ob die Aenderung für längere

oder kürzere Zelt geplant war. Mit Unrecht beruft sich die Ver¬
teidigung auf Notwehr gegenüber den damaligen angeblich ungesetz¬
lichen Zuständen . Alle drei Angeklagte mußten einsehen und haben
nach der Ueberzeugung des Gerichtes auch eingesehen , daß es sich um
ein hochverräterisches Unternehmen handelt . Indem sie ihre Kennt¬
nisse und Erfahrungen zur Verfügung stellten, haben sie sich nicht nur
austerlich an den Unternehmen beteiligt , sondern sich auch fortgang¬
fördernd beteiligt . Es fragt sich nur , ob sie als Mittäter Kapps oder
als Gehilfen anzusehen sind . Für die Mittäterschaft fehlen aus¬
reichende Gesichtspunkte . Deshalb muß es bei der Feststellung sein
Bewenden haben , daß sie den beiden Führern durch Rat und Tat
wissentlich Beihilfe geleistet haben . Von Iagow wurde nicht zum un¬
verantwortlichen Werkzeug oder zum bloßen Voten , wenn er das
Amt , das ihm Kapp anbot , annahm . Von Iagow hat fein großes
Wissen und seine reiche praktische Erfahrung in den Dienst Kapps
gestellt und so den Boden für das Unternehmen geebnet. Da er aus
selbstloser Vaterlandsliebe gehandelt hat . und er in einem unruhigen
Augenblick dem Ruf Kopps gefolgt ist . sind ihm mildernde Umstände
zugebilligt worden. Andererseits erschien mit Rücksicht auf die schwe -

Unsere poftbezieher
bitten wir , das Abonnement auf unsere
Zeitung für das neue Vierteljahr recht¬
zeitig bei der Post zu erneuern. Auch

für öen Monat Januar
und für jeden folgenden einzelnen Monat
kann bei den Postämtern und Brief¬
trägern die . Badische presse " be¬
stellt werden. Der Bezugspreis beträgt
beim Postbezug monatlich !Nk. ^2 .50 .
Um die pünktliche Zustellung ab Ja¬
nuar sicher zu stellen , bestelle man sofort .

ren Folgen, die das Kappunternehmen nach sich gezogen hat und die
zum Teil heute noch nicht gänzlich beseitigt sind, eine nicht zu ge¬
ringe Strafe angebracht . Die beiden andern Angeklagten haben nur
eine nebensächliche Roll« gespielt . Sie hatten vielleicht die Absicht,
eine führend« Rolle zu spielen , sind aber durch den Rücktritt Kapps
daran gehindert worden : deshalb wurde gegen si« aus Grund des
Amnestiegesetzes das Verfahren eingestellt .

Die Fcstnngshaftanstatt Niederschönenfeld .
mk . München , 21 . Dezember . (Drahtmeldung unseres eigenen

Berichterstatters .) Im bayerischen Landtag entwickelte sich heute eine
hitzige Debatte über die Zustände in der Festungshaftanstalt Nie¬
derschönenfeld im Anschluß an zwei Anträge von Seiten der Kom¬
munisten und der U .S .P . , die auf Amnestierung der politischen Ge¬
fangenen abzielten. Der kürzlich aus der Festungshaft entlassene
Abgeordnete Nikisch gab eine eingehende Schilderung der dortigen
Verhältnisse. Darauf beantragte der Demokrat Müller-Metningen,
die ganze Angelegenheit an den Verfassungsausschuß zu überweisen ,
da die Ausführungen des Abg . Nikisch eine eingehende Untersuchung
und die Herausgabe einer Denkschrift über deren Ergebnis nötig
gemacht hätten. Dieser Anregung wurde zugestimmt , während die
Amnestie -Anträge eine Ablehnung fanden .

Strafnnterbxe ^ nng bei SonderaerichtS »Nrteilcn
TU . Berlin , 22. Dezember . (Drahtbericht .) Halbamtlich wird

mitgeteilt : Auf Wunsch des Reichspräsidenten wird der Reichs -
justizminister noch vor den Festtagen einer großen Zahl von Ver¬
urteilten, die aufgrund sondergerichtlicher Urteile Strafen bis zu
einem Jahr zu verbüßen haben . Strafunterbrechung zu teil werden
lassen mit der Aussicht auf bedingten Straferlaß nach Prüfung der
Urteile.

Ter Abbau der Militärkontrollstellen .
w . Berlin , 22. Dez . (Drahtmeldung unserer Berliner Schriftlei¬

tung .) Ueber den Abbau der Militärkontrollkommissionerfahren
wir folgendes: Die Nachrichten, daß General Nollet die Einziehung
der Provinzialstellen der Militärkontrollkommission in Aussicht ge¬
stellt habe , trifft nicht zu . Nollet hat lediglich eine Verminderung
der Mitgliederzahl bei den ihm unterstellten Kommissionen um etwa
ein Drittel angeordnet . Die ganze Organisation bleibt vor der
Hand in allen Teilen bestehen, dagegen wird die General Steberman

unterstellte Luftfahrtkontrollkommission ein« Anzahl ihrer Provtnzial«
stellen aufheben. Eine Aufhebung der Hauptstelle Berlin auch bei
dieser Kommission ist nicht in Aussicht genommen.

Die Vrrhandlunoen mit den Beamten .
k. Berlin , 21 . Dez . Wie der „Verl . Lok .-Anz " hört , hat sich das

Reichskabinett gestern mit der Frage der Beamtenbesolduug be¬
schäftigt . Nach einem Beschluß des Kabinetts ist gestern vom Reich«
finanzministerium eine neue Verfügung an all ? Dienststellen ergan ->
gen . wonach die bisher der Besoldungsklafse .4 zugebilligten Vorschuß«
Zahlungen au? das Ianuargehalt auf die Vesoldüngsklassen L bis S
erweitert werden. Die für gestern nachmittag in Aussicht genom»
mene Besprechung von Vertretern der Beamtenorgamsattonen mit
dem Neichsfin?in.'ministerium ist auf heute vormittag verschoben wop
den . Dem „Vorwärts " zufolge werven die Beamtengewerkjchasten
zwar auf ihrer Forderung , die Gehälter zu erhöhen, bestehen ; jedochwollen sie an dem Umfange der von ihnen aufgestellten Forderungenmit Rücksicht auf die außerpolitische Lage nickt festhalten und gemein»
sam mit d-'m Finanzministerium andere Sätze festlegen . Mitgliedesdes Reichstagsaussckusses erklären , daß auf eine Anfrage die Re¬
gierung mitgeteilt habe , sie werde im Januar ein « neue Besoldungs-
ordnuna vorkgen , die den Wünschen der Beamten in weitgehendem
Maße Rechnung trage

m Berlin , 22 . Dezember . Drahtmeldung unserer Berlins»
Schriftleitung .) Die für gestern nachmittag In Aussicht genommen«
Besprechung der Vertreter der gewerkschaftlichen Spitzenorganisationen
der Beamten im Reichsfinanzministerium hat nicht stattgefunden .Die Vertreter der Spitzenorganisationen werden auf morgen mittag
10 Uhr noch einmal zu einer Vorbesprechung zusammentreten und um
1 Uhr im Reichsfinanzministeriumempfangen werden .

TU. Berlin , 22. Dez . (Drahtbericht .) Von einem als zur»«
lässig bekannten Gewährsmann erhält der Lokalanzeig «? Mitteilunt
von einem Plan der Reichsregierung, die Gehälter und Löhne nicht
nur der Staatsbeamten , sondern auch der Privatwirtschaft einheilt
lich zu regeln. Der Reichsfinanzminister werde schon in kürzeste »
Frist die Vertreter der Kqmmunen zu einer Konferenz zusammen»
berufen , um die Grundsätze zu einer möglichsten Gleickstellung d«,
Veamtengruvpcn in Staat und Gemeinden festzulegen . Gleichlaufendmit dieser Aktion wird eine Besprechung mit der Industrie geplantum auch in der Privatwirtschaft eine Annäherung der Gebälter und
Löhne an die der Staatsbetriebe herbeizuführen .

Eisenbahuerstreik in Oberfchlesien.
WTB . Kattowitz , 21 . Dez . Die Eisenbahner der EisenVahndlreK

tion Kattowitz hatten bis heute abend das Ultimatum gestellt , dich
Besatzungszulage ausbezahlt zu erhalten Da dies nicht erfolgt ist.traten sie in den Streik, fodaß am Abend kein « Züge verkehren und'
auch der um 9 Uhr fällige Berliner Schnellzug nicht abgelassen wer¬
den konnte.
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Eine seltsame Geschichte.
Von Hans Gäfgen .

Herr X und seine Gattin kehrten von einer Einladung früher,als man sie erwartete, nach Hause zurück
Die Köchin, die ihren Schatz bei sich hatte und ihn mit allerlei

Leckerbissen traktierte , verbarg ihn , als sie Herrn T kommen hörte ,
in dessen Büro, da sie keine Zeit mehr fand , ihn ungesehen aus der
Wohnung zu entfernen.

So geschickt wußte sich der Liebhaber hinter einen Schrank zu ver¬
stecken . daß Herr T , der noch einmal in seinen Arbeitsraum trat, ihn
nicht sah, die Tür abschloß und zur Ruhe ging.

Der Eingesperrte dagegen fand keinen Schlaf, sondern wartete
sehnsüchtig auf die Erlösung durch die Köchin.

Nach einiger Zeit ward das Fenster des Büros vorsichtig einge¬
drückt . und jemand stieg herein .

Der Eingesperrte glaubte, die Geliebte komme, ihn zu erlösen ,
und ichles; sie dankbar in seine Arme .

Wie erschrcick er aber , als die Gestalt ihn jäh zurückstieß und mit
einem Dolch aus ihn einstach.

In seiner Angst zog auch der Schatz der Köchln sein Messer und
setzte sich , soweit es die Dunkelheit gestattete , zur Wehr .

Nach einer Weile schrie der durchs Fenster Gekommene auf und
räumte sckleunigst das Feld.

Die Köchin aber erhat sich zeitig am nächsten Morgen die Schliis
sel zum Komptoir von Herrn T , wobei sie vorgab , den Raum reinigen
zu müssen.

Wie ein« Bildsäule stand sie . als sie den Boden blutbefleckt und die
obere Hälfte eines menschlichen Fingers in einer Ecke liegend fand .

Ohne weiteres Ueberlegen eilte sie zu Herrn T und gestand ihm
alles .

Froh , daß sein Geld und seine Papiere unangetastet im Schrank
lagen und auf diese seltsame Weis« vor Diebeshand bewahrt waren,
verzieh Herr T und setzte sich , die Angelegenheit bald im Trubel der
Tagesgeschäfte vergessend, an sein«n Schreibtisch.

Nach einer Weile sah er auf die Uhr und wunderte sich , daß sein
Sekretär , sonst ein Muster von Pünktlichkeit , noch nicht zur Stelle
war, obwohl der Zeiger schon fast achteinhalb Uhr wies .

Das Telephon schellte. Man teilte ihm mit , daß der Sekretär
nicht kommen könne, er habe sich gefährlich in die Hand geschnitten,
ein Fingerglied habe er verloren.

Nun ward Herrn T vieles klar.
Er ließ dem Sekretär sagen . d«r Finger läge in seinem Büro zur

Abholung bereit.
Der Sekretär ward auf diese seltsame Meise an der Ausführung

eines Verbrechens gehindert und gleichzeitig zweifelsfrei überführt ,
mit dem nächtlichen Eindringling identisch zu sein .

vee Ruf nach dem Menschen.
Der grotesk« Fall , daß ein Journalist ein Bankkonto hat . trifft

auf mich zu . Zwar ist es meistens negativ , aber es ist vorhanden und
war sogar einmal positiv , als eine Berliner Buhne eine Komödie
von mir aufführte . Damals gab ich der Freude , Geld abzuheben ,
öfters nach . Draußen in der Vorstadt ist die Filiale , in der ich in
jenen Monaten so oft ein - und ausging , daß ich die Beamten dieser
Bank ein wenig näher kennen lernte . Näher ist eigentlich zu viel
gesagt , da wir nicht über die Schönwetter-Gespräche hinauskamen .
Nur als man herausgefunden hatte , daß ich der augenblicklich in
großer Serie gespielte Komödien -Autor sei . sah man mich etwas ge¬
nauer an . unk man behandelt « mich mit einer gewissen Hochachtung,
wie sie der bürgerliche Beamte und Kaufmann dem Skribenten
meistens entgegenbringt Ich quittiert« mit ein paar Freikarten .
Und damit wäre dicse Geschichte aus , wenn nicht . . . .

Ja . wenn nicht jetzt noch über einem halben Jahre eine seltsame
Fortsetzung' gekommen wäre . Der Kassierer dieser kleinen Bankfiliale
war mir schon damals als besonders still ausgefallen . Er versah
seine nicht leichte Tätigkeit — wir Skribenten bewundern ja diesen
Umgang mit Geldscheinen — mit wirklicher Hingabe und einer wort¬
losen . rührenden Höflichkeit gegenüber dem Publikum. Er war ganz
Maschine , so schien s ; sozusagen die Hand an diesem Bankkörper . die
ein- und auszahlte. Dieser junge Mensch nun kommt mir jetzt in
einem Eaf^haus über den Weg . Auch der, der ihn nicht kannte ,
konnte bemerken, daß er ziemlich viel Alkohol zu sich genommen hatte .
Er . der niemals mehr zu mir gesagt hatte als „Guten Tag" und
„Schön Wetter heute " kommt an meinen Tisch und setzt sich zu mir ,
der ich allein bin . Der Alkohol hatte einen ganzen Haufen von Hem¬
mungen weggeschwemmt , Cr war nicht etwa betrunken , noch nicht
einmal angetrunken ! er war nur befreit und gelöst . Und nun be¬
ginnt er zu erzählen Von seinem Vater, seiner Mutter, seiner Frau,
seiner Kindheit, seine Ehe , von Glück und Unglück, Mühe und Er¬
folg. Es ist als ob ein Damm, der zwischen uns war. gebrochen

wäre : der Zahliisch der Bankfiliale . Und klagt , wi« «» ihn M
packe, über den Beruf hinaus den Menschen, der vor seinem Zahltisch«
steht , anzurufen , nur einmal zwei , drei Minuten mit ihm den Kon¬
takt zu finden , der Freundlichkeit und Güte spendet und di« grauen
Bürostunden vergolden kann. Und versichert mir . er habe Monat»
lang mit seiner Frau über meine Komödi« gestritten , um den Sin »!
meiner Komödie , der etwa ist . daß des Lebens letzt« Weisheit ist,
wirklich gelebt zu haben , mit ihr gekämpft habe . Und dann Hütte«
sie keine Möbel gekauft fondern sie wären für das Gel5 in Theater
und Konzerte gegangen , wären ins Freie gefahren und hätten einmal
fröhlich gelebt . Die Skepsis , mit der ich ihm zunächst zuhörte —,
eine böse Skepsis , die wi « eine Schlange in uns das Gut? vergiftet —<
zerging mir da . Ich fühlte den Menschen, der die Hand nach mir
ausstreckte , um mir zu danken. Und als er ausstand und zu seinem
Tische zurückgegangen war . da wußte ich . daß ich ihm vielleicht noch
viel mehr zu danken hatte als er mir und meiner Komödie das gut«
Bewußtsein , ein paar Menschen geholfen zu haben . Und die Groß«
stadt, der ich so oft fluche, war mir wieder lieber geworden .

0 . 15 . M. !

TheaterSestre5ungen in Rastatt. Am 19 . D«zember wnrde in
Rastatt ein „ Vühnenvolksbund , Ortsgruppe Rastatt ",
gegründet , dem 5l> Mitglieder angehören . Vorsitzender ist Pros . Dr.
Gutmann. Stellvertreter Oberst a D Kästner Ueber bestimmt«
Fragen der örtlichen Theotcrverhältnisse und die Gründung einer
hiesiaen Theatergemeinde ist bereits mit dem Oberregisseur des Lan «
destheaters in Karlsruhe. Herrn Baumhoch , In Fühlung getreten
worden . 5crr Landessekretär Baumbach sprach über Zweck« und
Ziele des Volksbundes.

Nost ->cker Festwoche. Nach längeren vorber«it°n>den Besprechung
gen von Persönlichkeiten aus allen Verussständen ist beschlossen wo«
den in der Zeit vom 26 . Februar bis 3 . März 1922 ein« Roltocker
Früh'ahrewoche für Kunst und Wissenschaft zu veranstalten, di« noch
mit einer Taaung des LanÄbundes verbunden sein wird. Vorgehen !
sind eine Reihe von Festvorstellungen Im Stadttheater und Festton »
zert« des Rostocker Orchesters. Auswärtig« Künstler sollen berange«
Zossen wenden . Ferner finden Vorträg« in der Univeni ' .̂ t und ein «
Reihe andere Veranstaltungen statt , die si^ in den Rahmen ein«r
solchen Festwoche hineinsügen. Da am 5 . März di« Leipziger Mess«
beginnt, erhofft Rostock auch den Beisuch auswärtiger Gäste, di« sich
auf der Durchreise nach der M«ss«staldt befinden .
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Donnerstag S2 . Dezember

Veamtenvorschuh und veamtenräte.
D«r R« ichsta«sausschuß für B«amt« nang« leg«nheiten verlangt «

«rm Dienstag von der Regi« runa Auskunft über die Gehalts¬
vorschüsse . Negi«run>gsrat Sqiling (R^ ichssinanzministerium)
erklärt « hierzu : Das Reich »sinan,zminlsteriu>m hat sämtlichen Reichs¬
ressort » teleyraphisch mitgeteilt , daß an die oerheirateten Beamten
und an diejenigen Beamten , di« Hamilienangohörigen im eigenen
Hausstand Unterhalt gewähr«» , In den Orten der Ortsklassen ^
und S . soweit diese durch das unlängst verabschiedete Ortsklassen-
« rz« ichn >» kein« höher« Einstufung als bisher erfahren haben , das
am 1. Januar lS22 fällige Gehalt in den Grenzen eines Monats -
b« trag » auf « inen der Zahlst« !!« gegenüber zu äussernden Wunsch des
Beamten sofort »ur Auszahlung gelangen kann. Das gleiche gilt für
dl« Angestellten d«r Reichs-oerwaltungen . Nach längerer Aussprache
saht « der Vorsitiende Abgeordnet« D « gl « rk sDnatl .) di« Meinung
des Ausschusses dahin zusammen, das, di« Mahnahm « d«r Vorschuß¬
zahlung . di« ganz »inseitig lediglich den Beamten und Angestellt«»
der Ortsklassen > und ö zugute käme , wegen dieser UnvolUändigkeit
dt , Billigung des Reichstagsauslchusses für Beamtenangelegenheiten
nicht finden könne .

Der Aufschub erledigt « hierauf Paragraph 1 des Beamten -
rStegefetzes . Dieser grundlegende Paragraph lautet nach den
Beschlüssen erst«r Lesung : .Aiir all « Beamten des Reichs, der Länder ,
der Gemeinden . G« meindeverbänd« sowie der Körperschaften des
öffentlichen Recht » find zur Wahrnehmung ihrer Int «r« ssen und zur
Unterstützung d«r Verwaltungen in der Erfüllung ihrer wirtschaft¬
lichen Aufgaben bei den Behörden und Dienststellen je nach dem Auf¬
bau der Verwaltungen Orts », Bezirks - und Haupt -
beamtenrät « zu errichten. Bestehen zwischen der untersten und
höhten Znstanz mehrere Zwischeninstanzen. so ist nur bei einer von
diesen ein Bezirkcbeamtenrat einzurichten. Di« Reichs reg ieruilg und
die Landesr «gi« rungen können nach Verhandlung mit dem zuständigen
Hauptbeamten rat von d« r Errichtung von Bezirksbeamt«nräten ab¬
schen Di« Reichsregierung und die Landesregierungen können
Beamte d« r Körperschast«n de» öffentlichen Rechts nur mit Zustim¬
mung des zuständigen Hauptbeamtenrats von der Unterstellung unter
dieses Gesetz befreien. Mit Zustimmung des zuständigen Haupt¬
beamtenrats kann bestimmt werden , daß gewisse Beamte oder Be-
amtengattungen von der Anwendung dieses Gesetzes oder einzelner
Bestimmungen ausgenommen werden." Di« Paragraphen Z und 8
fanden fast unverändert Annahme.

Ter Landesverband der bad. Hotelindnstrie
ielt in den l« tzten Tagen in einer Reihe badischer StLdt « . so in Frei -
urg Donaueschingen. Offenburg und Karlsruhe Besprechungen über

di« Festsetzung von Mindestpreisen im Hotel- und Gastwirtschafts¬
gewerbe ab Zu den Versammlungen waren die Hotelbesitzer jeweils
aus der Umgegend ebenfalls erschienen . Im Hinblick aus die große
Steuerbelastung wurd« di« streng kaufmannische
Hotel - und Wirtschaftsführung betont.

erfolgt« fein« Ernennung zum Forstmeister. Seit Iahren lebte der
Entschlafene, der auch Kammerherr gewesen war , hier im Ruhestande.

Grundlage bei der

Karlsruhe
Ettlingen . 21. Dezember. Einen gemeinen Tharakter zeigte

ein junger Bursche namens Ochs au» Echoellbronn. Er sollte « inen

Bürbach« der sich in Spessart und Schöllbronn schwer betrunken

hatte nach seinem Heimatsort verbringen . Unterwegs raubt « der

Bursche den Betrunkenen au » und nahm ihm dessen Taschenuhr und
über 200 Mark Bargeld ab . . . . .

> - Psorjheim . 2l . Dezember. Für di « Mietzinsfestsetzllng in
Pforzheim wurden folgende Richtlinien festgesetzt: 1 . Di « Grund¬
lage für die Mietziensfestsetzung btld« t d« r St «uerw«rt d«s Gebäude» !
2 . die Miete setzt sich zusammen aus a) 4 .S v. H . Verzinsung de»
Steuerlpertes , b) Betriebskosten auf Nachweis ( Steuern , Umlagen
usw ) und c ) Unterhaltung »- und Instandsetzungskosten mit 3.S v . H .
aus dem Steuerwert . ^ ^ ^ .

: : : Rastatt , 21. Dez . Der Bllrgerau - schub genehmigt«

gestern die Aenderung der B« soldungsordnung der städtischen Be¬

amten und Angestellten, wodurch der Stadtkasse für die Zeit vom
Oltobei l !>21 bis März 1022 ein Aufwand von rund SZ l 000

erwächst . Weiter stimmte der Bürgevausschuh der Kreditgewährung
von 400 000 zur Erweiterung des Netzes der Elektrizitätsversor¬
gung zu und nahm eine Bestimmung ' an , wonach bei ungerecht -
fertigten Schulversäumnissen die Eltern des Kin/des Geldstrasen von
10 bis SV Pfennig je für einen Tag zu zahlen haben.

: : Baden -Baden , 2t . Dez . Einer der Senioren des bayerischen
Georgi -Ritterordens , Reickisfreiherr Forstmeister a . D . Johann
Maximilian von » nd zu Bodman ist hier im Alter von 7« Jahren

gestorben . Der Entschlafene stammt « aus Freiburg und war im

Jahre 1807 als Forstpraktikant in den basischen Staatsdienst ein¬

getreten . l877 wurde er zum Bezirksförster in Renchen und später
zum Oberförster ernannt 'ind l »81 nach Baden -Baden versetzt . 18S2

Vki' Ii'MlizzWiWillieileii
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sch >vie» eue » Beamter .
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s» .ii, ? st . der . Vadtichen
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Mannheim
Mannheim , 21 . Dez. Die Bilrgerausschußfitzunq

wird sich mit etnem Stadtratsbeschluß zu befassen haben, für eine von
der Großkraftwerk A . G . auszugebende Obligationsanleihe von 120
Mill . Mark zusammen mit der Badischen Lanides -Elektrizitätsversor -
gung A . -G . tBadenwerk ) , der Pfalzwerke A .- G . Ludwigshafen und
der Neckar -A . G . die selbstschuldnerische Bürgschaft für Verzinsung und
Tilgung des Kapitals zu übernehmen Die Gründer gewähren
Rückbürgschaft im Verhältnis des gezeichneten Aktienkapitals . Die
Obligatiensschuld wird nunmehr 120 Mill . Mark betragen .

Mannheim , ?1. Dez . Die Bad , Anilin - und Sodafabrik hat
in ihrem Oppauer Werk die Herstellung von Ammoniak wieder auf¬
genommen.

— Mannheim , 21. Dezember. Wegen der Grippe sind das
Gymnasium, die Liselotte-Schule und die Volksschule in Luzienberg
geschlossen worden. Es ist beabsichtigt heute sämtliche Volks¬
und Mittelschulen zu schließen , da eine größere Anzahl
Lehrer an diesen Anstalten erkrankt ist. Vis jetzt ist kein Todesfall
zu verzeichnen : man nimmt an , daß die Grippe wieder im Abflauen
begriffen ist.

Areiburg
) ( Freiburg , 21 . Dez. Der Sohn einer hier ansässigen Sauer¬

kraut - und Kolonialhändlerswttw « wurde wegen Preistreiberei und
Wucher festgenommen, weil er, wie seine Mutter , vor einiger Zeit
je einen Doppelzentner Zucker, die er für 850 Ut aufkaufte, zu 1000
bezw . 1800 weiterverkaufte . Der Zucker wurde mit einem Gewinn
von 750 bezw . SSV pro Doppelzentner an hiesige Kaffees ver¬
kauft. Die Wucherer sind die Witwe Müller u^ > ihr Sohn .

: - : Neuenburg b . Müllheim , 20 . Dezember. Unbekannte Täter
erbrachen einen auf dem hiesigen Bahnhof stehenden Güterwagen
und erbeuteten eine große Menge Stoffe .

Konstanz
1 ! s Hüfingen sWmt Donaueschtngenl, 18. Dez . Die Maul -

und Klautnstüch « ist hi«r unter twm Viehbestand des Guts¬
besitzers Fran ? ausgebrochen, nachdem unser« Gemeind« ungefähr ein
Jahr lang von der Seuche verschont war . Di« Abhaltung der Rind¬
vieh- und Sckweinemörkt« ist im AmtsKegivk Donaueschingen bis auf
weiteres verboten , ebenso ist die Ausfuhr von Zuchtvieh aus dem
ganzen Amt ?be? ir< sinit Ausnahme der Gemeinde Hüfingen) nur auf
Grund tierärztlicher Zeugnisse gestattet .

) ( Heiligenberg , 20 . Dez . (Jubiläum .) Da , goldene Jubi¬
läum al » Lustkurort konnte Heinzenberg , da» 7ZZ -n üb«r dem
Meer« liegt , feiern. Die ersten Kurgäste waren deutsch« Offiziere
de» siebziger Kriege», auf di« Schönheiten und Kunstschätze de»
Orte » wurde bald in Aufsätzen usw . hingewi«f«n . Seither hat sich
die Zahl der B«such«r Heiligendergs von Jahr zu Jahr vermehrt .

Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruh » , den 22. Dezember ISA .

Die WeihnachtSspende für die Avignon,vtefangene « .
In sieben grossen Kist«n find in diesen Tagen di« W e t h n a ch t »-

gaben an da, Gefang « n « nd » pot in Avignon und die
beiden Arbeltslager Euer , und Agay abgegangen . Bet dem hohen
Wert der Sachen war anfangs geplant , daß ein Abgesandter des Roten
Kreuzes persönlich die Sachen in Avignon abliefern sollte . Trotz in¬
ständiger Bitten des Avignon -Komitee, und mehrfachen Telegramm ^
Wechsel» mit der französischen Regierung ist diese Bitte Indessen ab¬
gelehnt worden. Es wurde nur erlaubt , daß di« Liebesgaben aus be¬
schleunigtem Wege an die deutsch« Bots«l>aft in Paris gesandt und von
dort weitergeleitet würden . Es ist daher mit aller Wahrscheinlichkeit
inzunehmen , daß die Gaben Weihnachten in den Händen der Gefan¬
genen sind Für deren Angehörige wird gleichfalls ein« Weihnachts-
'eier veranstaltet werden. Dl« Ge>fang«n«ngemeinde in Avignon hat
etzt auch Avignon -Notgeldschein« herausgegeben , dl« , wi« ein Auf»

druck besagt , am „Tage der Freiheit " wieder eingelöst werden sollen .
Auf den Scheinen ist auch die Aufschrift zu lesen „Avignon , Weihnach¬
ten 19? l " .

Wie von zuständiger Seit « mitgeteilt wird , wurden durch fr«n-
ösisches Dekr« t vom lü D«z , weiter« 2Z deutsche Kriegvge -
angene begnadigt Die sofortige Durchführung de» Dekret»
st veranlaßt worden. — Di« Namen der begnadigten deutsch« » Kriegs¬
gefangenen in Avignon . deren Heimkehr in die Heimat unmittelbar
' evorsteht. lauten : Karl Faulenbach . Wilhelm Fronkenölle . Hans
liarska , Franz Gerber . Konrad Harnach. Paul Heil, Stanislaus
Hoffmann. Karl Block. Hugo Kohler. Otto Kraus . Friedrich 5 nge.

Karl Liebschwagern, Georg Milde , Otto Münch. Gustav Nüth , ^
Ruslenberg , Johannes Schmitz . Jos . Schyma, Henry Stanck und Paul

! Zmuda . — Die seitens des Dekrets ferner aufgeführten deutschen
l Kriegsgefangenen Walter Vischel , Friedrich Jünae und Waltex

Ki«ßig sind bereit » vor kurzem nach Verbüßung ihrer Strafen «nt--
lassen worden.

Hz Todessall . Gestern verstarb hier der nicht mir in weitesten
Kreisen der Stadt , sondern auch im Lande bekannte Ehirurg M «
dizinalrat Dr . Ludwig Kutsch . Der Verstorbene war 1853 tn
Bruchsal als Sohn des dortigen Strafanstaltarztes Geh . -Rat
Dr . Anton Gutsch geboren. Er besuchte das Gymnasium in Bruchsal
und in Mannheim bis 1871 . Mit Begeisterung erlebte er die ruhm->
reiche Zeit der Reichsgründung Von 1872 bis 1878 studierte er in
Heidelberg und Straßburg Medizin und war dann bis 1881 Assistenz»
arzt in Berlin im Krankenhaus Friedrichsheim . Im Juni 1881 lieh
er sich in Karlsruhe als erster Chirurg nieder und errichtete einq >
Privatklinik . Von 1833 bis 1903 war er Chefarzt der chirurgischen !
Abteilung de» St . Vinzentiushauses , dessen Neubau nicht zuletzt sein ,
Verdienst ist. 1903 zog Dr . Kutsch sich auf die Tätigkeit in seine?
Privatklinik zurück und arbeitete daselbst bis 1914. Begeistert folgt»
er 1314 als Oberstabsarzt der Landwehr dem Kriegsruf . zunächst al «l
Chefarzt eines Lazarettzuges . Später arbeitete er in orthopädische
chirurgischen Abteilungen der Kriegslazarette Brüssel, Posen . Glogail
und Konstanz. Zuletzt war er Garnisonsarzt in Karlsruh «. De »
Heldentod zweier seiner Söhne und der Zusammenbruch d«» einst so
stolzen Vaterlandes brachen seine bis ins hohe Manneshalter sug« nd«
frische, unermüdliche Arbeitskraft . Ein sanfter Tod erlöst« ihn voq
schweren Leidenstagen .

:- : Bescheerung der Srmsten Kinder der Stadt . Am kommenden
Freitag werden in drei Sälen der Stadt tausend der ärmsten Kin¬
der durch das Rote Kreuz beschenkt, das ihnen eine Weihnachtsfeier
bereiten wird auf Grund einer Spende der deutschen Amerikahilf«,
di« zu diesem Zweck 4» 000 Mark zur Verfügung gestellt hat . Ein «
solche Spende ist auch sechs anderen Städten zum gleichen Zweck
zugegangen.

( :) Ablehnung der Maisbeliefer»ng für Brennereien. Daq
Reichsministerium für Ernährung und Landwirtschaft hat die vorn
Verwertungsverbande deutscher Spiritusfabrikanten angeregte B«
lieferung von verbilligtem Mais , um die Brennereien in BetrieA
zu halten , abgelehnt .

X DI« Vilndeiiv«re>ntsuua von «arlSrude und Umaevu»« vertamnxlt,
ihr« Mttlfltetxr und Freunde am levkn Sonntag nachmittag im Saal«
de« Katholischen Gelellenhause« »u einer WelynaidtZIeier. Der erste V >w»
stand. Herr Boos , dielt ein« zu Herzen aedende Anlvrache. d>>araftte dad«t
di« Erschienenen, insbesondere dt « Vertreter der Stadt und der Klirtorg «,
nnd dankt« in warmen Wort«n allen dentenia^ n , die «» auch diese « Iah »
wieder «rmvalicht haben . d«n leider lehr zahlreichen Blinden «in« Nein«
WeihnachtttiXlld« zu bereiten . SS schlössen sich musllaiilche. gesanaltche«
und deklamatorische Vorträge an , durchweg von Blinden au«geIObrt. dt«
tineer Leituna de« Z. Vorstände « Herrn Rieikert , der auch die Sin»
studierung übernommen hatte , in sehr aesSlliger und ansprechender Weis«
zum Vortrag kamen . Daraus soiOt« ein« Gabenveriosung , geleitet von de«
unermüdlich in der Vorsorge tätigen Krau Holrat Trotz und ihren Hel¬
lerinnen , S« war erhevend zu bemerken, welche Freude dt« von de«
BSnnern gestisteten «Laben sowob« bei den tungen . wie dei den alten Blin¬
den auslösten . Mvgen auch im kommenden Jahr sich recht »iele um daO
So« der «um Teil in arbbter Dürftigkeit lebender Blinden ann«hme» , da¬
mit deren Schicksal doch rinigermahen erieichiert werden kann.

-i- Sasse« Bauer. Im heutigen Sonderkonzert kommt u . a. «ein Wei >
nachtSquartett . arrangier» v „ n Kwmmermuslker Hachm « ist « r,
d«» Karlsruher Orchester« , «um Vortrag.

Aus »ua aus den TtandeSbürbern Karlsruhe . I
Seburtr». 14. Dez . : Jngeborg Lina Rosa , Vater Karl Schwarz .

Bankbeamter ! Ana Ursula . Vater Hetnr , S a » e r , Mevgermeister : Friedrich ,
vat «r Paul UebereS , Schreiner ; Ilse Berta Sosie Smma . Vater Karl
He n <1 st. techn . Beamter . — IS. Dez : Ilse Luise Edith , vaicr Eng . Seih ,
Kaufmann : Vertrub Elise , Vater Gottlieb Richter , LollbciriebSasslstent.

Sheausgebot«. 19. De». NllolauS Wieland von Worviingen . Eisen»
dreder hier , mtt Magdalena Vellen Wwe . von Milhlheim ; Frieds Nüst
von hier , Hetzer hier , mit Hedwig Hütter von Velbert : Arnold Faur «
von München. Kaufmann hier mit Rosalia Bentz von Ossenbach ; Wilhelm
Müller von hier , Kausmann hier , mit Klara Siebold von hler ;
Kloses Knops von St . Leon, Masch .-Hormer hier mit Berta Mein » er
hi«r : « lbert Maier von Srteibach, Rangierer hier , mit Regina Her «
k « rt von c?tt«rSwet«r.

Iod«SIiIV « . IS . 7v». : Mal Br « ithaupt , Ehem . , 4S Jahre alt,
Buchbindermeister — 2A Dez .: Barbara Kenner . KS Fahre alt , Witwe
von Johann Benner. Privat : Ida Müller , 76 Jahre alt . Witwe
von Karl Müller , Steinhauer: Luise N i k o l a u « . SS I alt . Ehefrau vo »
August Nikolau« Landwirt: Elisabeth Norman n , 25 Jahre w>t , k-dig ,
Kontoristin . — 21 Dez . : Dr. Ludwig Gutsch . Ehem . . SS Jahre alt . Medi»
zinairat: Ida Müller . 51 Jahre alt . Witwe von Franz Müller , Bahn«
arbeiter.

Beerdil ungSzrit und Irauerlmu « «rwachsrner verstorbenen . Donner»
tag . den Ä Dezember, vorm . II Uhr : Barbara B e n n « r , Privatm .- Wioe^
Humboldtstr 2.1 ( Feuerbestattung ) . : 2 Uhr : Max Brett Haupt . Buchbin«
dermeister. Waldstr , «K: S Uhr : Ida Müller , SteinhiuerS-Witwe . Wil-
helmllr 17 : Uhr : Elisabeth Bohrmann . Kontoristin . Sch>sseistr . S2.
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Es war gerade der erste Dezember , als wir in einer der letzten
Besprechungen über die deutschen Valutaoerhältnisse der Hoffnung
Ausdruck gaben , daß ein guter Anfang dem deutschen Volke im Weih -
nachtsmonat auch ein gutes Ende in seinen Valutasorgen bereiten
möge . Damals war es die plötzliche Besserung des Markkurses in
Newyork , die ein sprunghaftes Fallen der ausländischen Devisen
Mr Folge hatte und zu jenem schwarzen Börsentag führte , der auch
die Pfälzische Bank in den Abgrund riß . Abgesehen von gewissen
Schwankungen hat aber die Besserung der deutschen Valuta an¬
gehalten . und es verlohnt sich, jetzt kurz vor dem Weihnachtsfest ,einen Rückblick zu werfen auf die Entwickelung der deutschen Valuta
seit dem I . d . M . Dies kann man am besten feststellen , wenn man die
Devisennotierungen des 30. November mit denen des 20. Dezember
vergleicht . Am 30 . November notierten in Berlin 1l>0 Schweizer
Franken nach der damals schon eingetretenen Besserung mit 4K50
am 20. Dezember notierten sie mit 339S °K . IVO holländische Gulden
kosteten am 30 . November 8700 ^ l , aM 20. Dezember 0350 ^ c. l00
schwedische Kronen 5750 resp . jetzt 4350 ..k , 100 französische Franken
1700 resp . 1412 usw . Man sieht also , daß die Besserung angehalten
hat . Dementsprechend notiert auch am 21 . 12. die Mark an den

schweizer Börsen zum ersten Mal wieder seit längerer Zeit mit drei
Rappen gegen 2,SS Rappen am vorhergehenden Tage . Mit der in¬
zwischen eingetretenen weiteren Besserung des deutschen Markkurses
m Newyork von SVA am 17. Dezember auf 53 X am 19 . Dezember
und 58^ am 20. Dezember wird auch eine weitere Verbilligung des
Dollarpreises eintreten müssen . Der Dollar kostete am 30 . November
245 ^ l , um die Mitte dieses Monats trat eine leichte Verschlechterung
ein . er hat sich aber in der letzten Woche wieder wesentlich erholt und
kolstete in den letzten beiden Tagen 181 resp . 174'/» -K .
Die Besserung der deutschen Wäbrunq wird sich erst nach

und nach bemerkbar machen können . Ein Rückschlag der Preise hat
sich schon bei solchen Waren gezeigt , die aus dem Ausland kommen .
Das gilt beispielsweise für Mehl und Mais . Wenn auch die Preise^ir Butter am inländischen Markt infolge der geringen Zufuhren sich
k her auf ihrem hohen Stand behaupten konnten , so hat der Um -
schu, '" ^ am Devisenmarkt doch eine Verbilligung der Margarine
und Schmalzes gebracht . Zum Teil ist dies aber auch darauf
?urii '' ren , daß allzu vorsichtige Leute namentlich in den letzten
Novc ' . tagen und am Anfang Dezember von dem Eindeckungsfieber
ergrik ' > wurden und größere Mengen an Lebensmitteln aufkauften ,
die sie je ^ t erheblich billiger haben können . Jetzt werden sich dieje¬
nigen Fäustchen lachen , die nur das notwendige kauften : sie
haben viel Geld gewart , und bei manchem wird sich der Katzen¬
jammer bald bemerkbar macken . wenn er die Preise vergleicht , die
er damals beispielsweise für Fettwaren zahlen mußte , mit denen , die
er jetzt anleaen müßte . Es wäre dem deutschen Volke von ganzem
Helzen zu wünschen , wenn seine großen Steuerlasten durch eine Ver ,
Minderung der Kosten für die Lebenshaltung wenigstens in etwas
ausgeglichen würden .

Oeutseke Verke ^ .- ( 5.
Die Deutschen Werke veröffentlichen ihren Geschäftsbericht für

das Jahr 1920 , dem wir folgerndes entnehmen :
Der Haushaltsausschuß der Nationalversammlung beschloß am

30 . April 1919, die bisherigen Heeres - und Marine -Werkstätten
soweit als möglich fortzuführen und auf Frievensbetrteb umzu¬
stellen , in der Voraussetzung , daß die Werke sich zur Fabrikation
von Friedensartikeln eignen und eine Verzinsung der investierten
Kapitalien gewährleisten würden . Diejenigen Betriebe , bei denen
diese Voraussetzung nicht zutreffen würde , sollten dauernd geschlossen
werden .

Die Pulverfabrik Plaue und die in Sachsen gelegenen
Reichswerke schieden alsbald aus dem Tätigkeitsbereich der
Hauptverwaltung der Reichsbetriebe aus . Die Pulverfabrik Rei¬
ch e r t s h o f e n ist im Jahre 1921 teilweise verpachtet worden . Für
die Umstellung auf Friedensbetrieb verblieben noch folgende Werke :
Spandau : Geschützgießerei , Eeschoßfabrik , Artillerie -Werkstatt
Nord und Süd , Eswehrfabrik , Munitionsfabr !? und Feuerwerks -
laboratorium . Friedrichsort : Kaiserliche Torpedowerkstatt .
Kiel : Kaiserliche Werst . Erfurt : Kewebrfabrik . Lippstadt :
Artilleriewerkstatt . Sieburg : G^ choßfabrik und Feuerwerkslabi «
ra ^orium . Wolfgang bei Hanau : Pulverfabrik . Cassel :
Munitionsfabrik . Dachau : Pulverfabrik unid Munitionsfabrik .
München : Artilleriewerkstatt . Ingolstadt : Eeschützaießerei ,
Geschoßfabrik und Feuerwerkslaboratorium . Amberg : Eewehr -
sabrik . Rü st ringen : Das U .- und Torpedoressort der Kaiser¬
lichen Werft .

Diese Werke wurden zunächst durch die „Hauptverwaltung ev.
Reichsbetriebe " dem Reichsschatzministerium angegliedert , unter ge¬
meinsame Leitung genommen . Sie schuf die Grundlage für die Ein¬
führung der kaufmännischen Buchführung , für die finanztechnische und
fabrikatorische Umstellung . Letztere erforderte die größte Arbeit , weil
sie nicht nur die Entwicklung eines Fabrikationsprogramms mit sei¬
nen verschiedenen Phasen : Notstandsarbeiten , Aushilfsfabrikationen
und Dauerfabrikationen umfaßte , sondern vor allen Dingen auch die
personelle Umstellung durch Heranziehung erfahrener Ingenieure ,
Kaufleute und Verwaltungsbeamten notwendig machte , deren Ge¬
winnung bei der damals ungewissen Zukunft des Unternehmens be¬
sonderen Schwierigkeiten begegnete .

Am 17. Juni 1920 wurde die Hauptverwaltung der Reichs¬
betriebe in die in das Handelsregister eingetragene „Deutsche Werke
Aktiengesellschaft " umgewandelt .

Die im September 1920 eintretende allgemeine Wirtschaftskrise
erschwerte die Umstellungsarbeiten außerordentlich , ganz besonders
auch deshalb , weil ausreichende Aufträge ausblieben . In Kiel und
Spandau mußte deshalb zu größeren Arbeiterentlassungen geschritten
werden . Besonders erschwerend machte sich geltend , daß die Gesell¬
schaft von der letzten Kriegszeit her einen erheblich größeren Prozent¬
satz Schwerkriegsbeschädigter als die übrige Industrie übernehmen
und weiter beschäftigen mußte . Auch die Maßnahmen der Entente
wirkten sehr hemmend auf die Entwicklung der Werke .

Unter Berücksichtigung all dieser Schwierigkeiten und Behinde¬
rungen kann man den Grad der Beschäftigung für 1920 noch als zu¬
friedenstellend bezeichnen . Aufgenommene Verlegenheitsfabrikatio¬
nen konnten noch nicht ganz abgebaut werden , weil die völlige Durch¬
führung des neuen Fabrikationsprogrammes natürlich ihre bestimmte
Zeit erfordert . Eine Besserung der Gefamtlage trat erst im Ge¬
schäftsjahre 1921 ein .

Die Umstellung der Betriebe , d . h . die Einrichtung gewinnbrin¬
gender Dauerfabrikationen war somit am 31. Dezember 1920 noch
nicht beendet . Hierauf war bei Aufstellung der vorliegenden ersten
Bilanz , deren Fertigstellung sich durch die in den besonderen Verhält¬
nissen begründeten Schwierigkeiten verzögert hat . Rücksicht zu nehmen .

Zur Uebernahme der zu erwerbenden Grundstücke , Gebäude , Be¬
triebsmaschinen und Vorräte wurden durch den Etat 1919 vom
Reiche für die Reichsbetriebe als Vorgängerin der Deutsche Werke
Aktiengesellschaft 495 Millionen Mark bewilligt .

Von dieser Summe wurde von vornherein ein Betrag von 65
Millionen Mark für die Umstellung , sowie die Liquidation der Ver¬
gangenheit als zu Lasten des Reiches gehend bestimmt : dieser Be¬
trag wurde auch verausgabt , sodaß er in der vorliegenden Bilanznicht mehr in die Erscheinung tritt . Für die restlichen 430 Millionen
Mark erhielt das Reich 100 Millionen Mark Aktien der neu gegrün¬deten Deutschen Werke Aktiengesellschaft , sowie 330 Millionen Mark
Genußscheine . die an einer Dividende über 5 Prozent hinaus teil¬
nehmen sollen . Den Gegenwert dieser Genußscheine ( in Höhe von330 Millionen Mark ) ist in der Bilanz wie folgt verwandt : n)
Uebertragung auf gesetzliche Rücklage 75 000 000 Mark , d ) Ueber -
tragung auf Sonderrücklage 75 000 000 Mark , o) Abschreibung aufMaschinen usw . 05 439 008 .70 Mark . <Z) Abschreibung der Umstel -
lungskosten . soweit sie über die vom Reich bewilligten 05 000 000 Mk.hinausgegangen sind 84 771 550 .88 Mark , o) Weitere Umstellungs -
kosten, welche noch im laufenden Jahre benötigt werden und welche
vorübergehend auf Material - Konto verbucht wurden 29 789 440 30
Mark zusammen S30 000 000 Mark .

Industrie rw6 k? av6e1 .
Adlerwerke vorm . Heinrich Kleyer , Frankfurt a . M . Die a. o.G .-V . der Gesellschaft genehmigte die Kapitalserhöhung um 28

auf 100 Mill . Die neuen Aktien weiden von einer Bankengemein¬
schaft unter Führung der Darmstädter Bank . Filiale Frankfurt , ,u130 Proz . überommcn und davon L4 Mill . den Aktionären im
Verhältnis von 1 zu Z zu 200 Proz . angeboten . Die restlichen 4
Millionen bleiben „zur Verfügung des Aufsichtsrates "

: die end¬
gültige Verwendung sei noch nicht beschlossen.

Bayerische Handelsbank , München . Die außerordentliche Ge¬
neralversammlung vom 20. ds . Mts . , in welcher ein Aktienkapital
von S 533 200 fl . und 32 807 285 Ut mit zusammen 1483 397 Stimmen
vertreten war , hat die Erhöhung des Grundkapitals um d,S Mill .,
von 44,5 auf 50 Millionen , sowie die dadurch erforderliche Aenderung
des F 10 des Gesellschastsvertrages genehmigt .

Der Berein Deutscher Motorfahrzeug - Industrieller , Berlin ,
schreibt uns folgendes :

Di « Vollversammlung der AutomoHil -Fabritanten -KommiWon
des V . D . M . I . hat sich nochmals eingehend mit dcm Automobil¬

steuergesetz beschäftigt . Es wurde eine Resolution angenommen .
gegen die nachträglich durch den gSer Ausschuß im Reichstag erfolgtl
Erhöhung der Steuersätze für Personenwagen gerichtet ist. Es wurv
aus die schon ohnehin ungeheuerliche Belastung des Automobiloer
kehrs hingewiesen und der Hoffnung Ausdruck gegeben , daß mit Rück
ficht auf die große volkswirtschaftliche Bedeutung des Kraftwagci «
Verkehrs sich der Reichstag damit einverstanden erklärt , daß die E«
höhung der Steuersätze wieder gestrichen wird .

Ganz unverständlich erscheint es , daß die Probefahrten d«
Fabriken nunmehr ebenfalls besteuert werden und die einzeln «
Firmen für die ihnen zugewiesenen roten Probekahrtnummern >»
voller Höhe die Steuern eines mittleren Wagens zahlen sollen . Ma >
bedenke , daß die Probefahrt doch gewissermaßen «in Teil bezw . d«'
letzte Teil des Fabrikationsprozesses ist und daß es ganz ungewöhnli »
ist daraus eine Steuer zu erheben . Die Steuervereinigunq der Kraft
fahrverbände hat auch « inen entsprechenden Antrag aus Steuerfrei '
heit , zum mindesten aber auf wesentlich geringere , als die vol'
gesehene Besteuerung der Probefahrten , dem Reichstag unterbreitet

Netv - Nork , den 2t . Dezember
Kurs der Reichsmark! bei Börsenschluß 0 .57 ' /» am 20 12. --- 0 . 5«
.« Schster Kurs . 0.59, am 20 . 12. — « .SS
Niedrigster Kurs 0.5k. am 20. 12. — 0 55
Nachbörse V.S7V— os », am 2«. 12. - - 0.S8V. - 0.S8 '/'

Dies entspricht einem Dollarkurs in Deutschland von
17S Mark

am 20 . 12 . — 172 41 Mk .
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Nutzholzverkeigerung .
? >adisck>eS » orstamt KarlSrube -Sardt ver -

stciaert am Mittwoit, . den Dezember l . As . ,srün » Uhr , im ..ZiMiftsnlianS " bei Karisrnüe
für Kleinliandiverter nnd Selbttverbran «I,er» ntsr von Handel nnd Andxttrieans dem Ncmnwald . Zelintwaib . früherer Wtld -
vark und Sröckerwald : 17« Stück fichtcne Derb -
ttnnsen , N4S storlen . Mt Nichten . 5ü Etilen .
KS Äkazien . ll Blicken und !> Virken . Stämme und
Abschnitte , Nu ' Wunin erteilen Auskunft : Hörster^ orel . Welslbiicureut ! Nauer , SchalterlmuS :Pfatth ? icher. Näacrliauß : Borel . FnedrickiStal :
Funk . Ea îenstein : Oderforstw .irt Verlan u . VariS ,??rtedr «chStal : Soffmann , Bianken ocki ! Noriiwart
Sinder in Teut >mneureut nnd Karl Heh III tn
Egqenstein . SluSiiige auf Verlangen durch das
Forste mt . Lvovi?

« arisrulio . den SN. Dezember 1»21 .

Brücke sind heilbar , obne Operation , olinc ^
sck ^ler,baftr Elnsvrittuna Bollstiindia obne
BcrusSstZrunn Zur Bcdandluna kommen : Selsten . .
Tckciikcl- ^ nden. Nabel- i»»> Bal ' kbbrliitie , Unter
fvc,lcller Leituna --ines avvroblcrten Arztes ,Wer an der Tvreebstnnde in Karisrutie teil -
iicbmcn wtll . teile mir dies bis zum Donnerst « », ,de » Te -ember mit , ES erfolat sofort dl ? Mit -
tri wo u wann >>Ie ? t>rcckstiin »>e In KarlSrube
«rba li ' licn wird , Briefllckc B :bandluna a » § -
<» lcklosson Besondere Reisekestm werden nickt
bcrecknct , Anmsldiinaen zu kickten an Dr , med .r> !> Mener . vralt Aru . Hambura . Sckauen-
bura -rstrafte 4 . AZIZ4

Zenirn « s . ?lus,üae .
L-lerdurck b ^sckeiiiicie ick , das? mein Leistenbruckd" rs die B ^Vandlun« dcS Serrn Dr . med . S , L'I - cver , Samburq auSaebellt ist Konnte wäörendder B ?dan>dl '?na alle Arbeit verrichten.

^ T -raciu. 27 5 , 21 E , R, . Landwirt .Sl ^ '.'viv b Bcckwiti fKrS Toraau ) ,Trat , mein?! Alt rS von 7R ?kabren lst meinTck 'nkcwri' ch durck die N !?tbc»de des Serrn Dr .H L. Meyer. Sambura auSoi>h?ilt sodoii ick letztobne Band a - !>en kann , WäSrcrrd der Bcbaiid-
l>'N!??d^i 'e? L ^be Ick alle Arbeit obne Nebindcruna
leisten können

Sondern W. t !>21 . Kiedrich Trolandt .M <- Vdel b . sElster)
Durck die Metbod' des Dr S L , Mever . Sam¬

bia . ift mein avklqros ?cr L ?lst nvruck in ea 10
Wocken ' roß meiner 40 ?labre auSacbeilt . Bin
sch" n taaeians »bne Bund aen ^naenDrimern b , Soltau , 8. S , 11121, Karl Bieder .
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Die Spinn « .
Vto « a » von Sven Sl » » stab

jkerechtlgt « lltbersetzung au » dem Norwegischen von Julia Koppel .

lSS. Fortsetzung . )

Gleich darauf flackerte ein rötliche » Licht flüchtig in einem der

Fenster aus . da » Licht sah aus wie der Schein einer beginnenden
Feuersbrunst , aber es war nur der Lichtschein einer Blendlaterne ,
der Uber die Fensterscheibe fiel . Das Licht verschwand und tauchte
W dem nächsten Fenster auf . Und jetzt wurd « da » Geräusch der
Stimmen lauter , es wurde gerufen , schnelle, laute Befehle wurden
erteilt . Der flackernd« rötliche Lichtschein, das Klirren von Glas

gaben dem Auftritt ein unheimliches und schreckenvolles Gepräge .
Und jetzt ertönte ein Schrei , der durchdringend « Schrei einer

Frau . Und im nächsten Augenblick fiel ein Schuß . Und noch einer .
Sin Fenster , das zur Straße ging , wurde eingeschlagen , die Scherben
fielen klirrend aus den Fußsteig , und der wilde Lärm drang jetzt laut
und gellen » durch die Oefsnung . Falkenberg hörte deutlich eine
Männerstimme brüllen : „Schlagt ihn niederl " Dann aber flössen
Lärm . Stimmen und Geklirr zu einem einzigen Wirrwarr ineinander .

Faltenberg stürzte zur Tür .
„Ich ertrage es nicht längerI " rief er ganz außer sich vor

Spannung und Angst . „Ich muß hinüber . Lassen Sie mich durch !"

Der Polizeibeamte aber packte ihn am Arm und warf ihn ins

jgimmer zurück.
„Sie kommen nicht hinaus , solang « ich hier bin "

, versetzte der
jveamte .

Im fclben Augenblick warf er einen Blick auf das gegenüber -

liegend « hau », trat hastig ans Fenster und legte das Gewehr an die
Wange .

Falkenberg folgte der Richtung seines Blicks — und entdeckte
«ine Gestalt , di« an der Haussassade an der Wasserrinne herunter -
Uetterte .

„Der jung « Mensch hatt « also doch recht"
, murmelte der Beamte .

„Ein behender Mensch kann wirklich mit Hilfe einer Wasserrinne an
dieser glatten Mauerwand heruntergleiten . Aber er soll mir nicht
entkommen .

"

„Wollen Sie ihn erschießen ? " fragte Falkenberg in äußerster
Erregung . ,

„Ich schieße ihn in « Bein "
, antwortet « der ander « kaltblütig und

folgte dem Menschen drüben mit der Gewehrmündung .
Als er die Straße fast erreicht hatt «, ließ der Beamten den Schuß

fahren .
, Die Gestalt brach sofort zusammen .
> „Das rechte Knie "

, murmelte der Beamte und stellte das Gewehr
s der Hand .I

^
ls der Hand . v

Miaill 14794

> Falkenberg Sengte sich ans dem Fenster , um den Verwundeten
' näher zu betrachten . De : Aermste wand sich stöhnend und versuchte ,

sich wieder und wieder zu erheben , brach aber stets zusammen .
Plötzlich hörte Falkenbcrg « inen sonderbaren Lärm , ein surren¬

des , zischendes Geräusch , das von weit her kam und immer stärker
wurde .

Er beugte sich noch weiter ans dem Fenster und blickte die lange
Straße hinunter , wo sich jetzt ein Ungeheuer mit funkelnden Feuer -
augen näherte . Es war ein Automobil , das sich mit wahnsinniger
Schnelligkeit näherte .

Es gob ein langes Trompetensignal , das durch die Nachtstille
wie ein wildes Tiergebrüll klang .

Falkenberg fuhr ins Zimmer zurück. Seine Augen suchten die
Tür und seine Stimme war heiser vor Angst , als er flüsterte :

„Valentinen ? Automobil ! .
"

21. Kapitel .
5 So plötzlich hatte sich also die Lage in Valcntines Zimmer ver¬

ändert .
Just als Asbjörn Krag glaubte , das Spiel gewonnen zu haben ,

brachen ihre Freunde , der Spanier Jose Vsayo und der Franzose
Baron de Kynel , ins Zimmer .

Krag wurde von einem furchtbaren Schlag auf den Hinterkops
getroffen und stürzte bewußtlos zu Boden .

Die Verbrecher banden ihn an Händen und Füßen und ließen
ihn hilflos mit dem Gesicht zur Erde liegen .

Valentine erklärte mit wenigen Worten , was sich ereignet hatte ,
daß sie gezwungen worden war , Adas Aufenthaltsort zu verraten .

„Noch aber ist es Zeit , Adas Rettung zu verhindern . Das
Automobil

„Ja , das Automobil steht unten "
, sagte der Spanier .

„Dann fort ."

Bevor sie die Wohnung verließen , legte der Franzose sich neben
Asbjörn Krag auf di « Erde , um festzustellen , ob er noch bewußtlos sei.

Er legte den gefesselten Detektiv auf den Rücken und hielt sein
Ohr lauschend an seine Brust . Als er sich wieder aufrichtete , sagte er :

„Man könnte meinen , daß er den ewigen Schlaf schläft ."

Valentin « fuhr zusammen und blickt« auf Asbjörn Krags Ge¬
sicht , das bleich und blutig war .

„Tot ?" flüsterte sie.
„Noch nicht " , antwortete der Franzose . „Ich kann sein Herz noch

ganz schwach schlagen Höven. Und bei semer Kostitution — hier gab
er dem Detektiv einen Fußtritt — wird es nicht lange dauern , bis
er sich wieder erholt hat und den Kampf mit Valentine aufnehmen
kann .

"
Als Valentin « über Asbjörn Krags Zustand beruhigt war .

drängte sie zum Aufbruch . Jede Minute war kostbar für sie .

Sie berechnete , daß Asbjörn Krags Gehilfe mit elner Droschd
nach Adas Versteck gefahren fei Jetzt würde er bereits dort sei« .
Wenn sie also etwas ausrichten wollten , mußten sie sich eilen .

Der Spanier ging ins Nebenzimmer , um sich in sein Chauffeu »
kostüm zu werscn .

Valentin - und der Franzose gingen zum Autmobil hinunter unt
nahmen auf den Hintersitzen Platz .

Es war jetzt schon ziemlich dunkel geworden . Der Franzose bv ,
nutzte die Zeit , während sie auf den Spanier warteten , um die Au <
tomobillaternen anzuzünden , zwei sprühende Feueraugen , die breitt
Lichtbündel über die Straße warsen .

Keiner von ihnen schenkte Asbjörn Krag einen Gedanken mehr .
Aber sie hätte dcnnoch nicht so fest auf Asbjörn Krags Ohnmacht

bauen sollen .
Denn die drei Menschen hatten kaum das Zimmer verlassen , alt

er die Augen ausschlug . Diese Augen , die blutunterlaufen und müdt
waren , in denen aber trotzdem eine heftige Energie und Kampslufl
blitzte . ^

Asbjörn Krag war nur wenige Minuten bewußtlos gewesen . El
war wieder zu sich gekommen , als er merkt « , daß er an Händen unt
Füßen gebunden wurde .

Als der Franzose sich über ihn beugte , hielt er den Atem an , um
sich nicht zu verraten , und den liebenswürdigen Fußtritt des Franzot
sen hatte er entgegengenommen , ohne einen Laut von sich zu geben ,

Kaum aber war er allein , als er die Augen ausschlug .
Und dann machte er sich klar , was geschehen war : Der plötzliche^

unerwartete Angriff , der Schlag auf den Hinterkopf ! Wie in alle ?
Welt waren die Schurken benachrichtigt worden ?

Er blickte sich im Zimmer um.
Sie waren dort durch die Tür zur rechten Hand gekommen . Vm

lentine hatte vor dem offenen Geldschrank gestanden und mit ihnen
gesprochen .

Sie hatte so etwas Aehnliches gesagt wie : „Ja , mein lieber As »
björn Krag , ich sehe ein , daß Sie gesiegt haben . Was kann ich
machen , wenn Sie hinter mir stehen und mit dem Revolver auf mich

'

zielen ? "

Dies aber hatte sie natürlich nicht gesagt , um Asbjörn Krag z«
schmeicheln und von seinem Sieg zu überzeugen .

Sie sagte «s , um ihre Freunde und Gehilfen zu benachrichtigen ,
die sich höchstwahrscheinlich im Nebenzimmer befanden . Sie unter¬
richtete sie von der Lage , daß der Detektiv ihr zugewandt stand , mit
dem erhobenen Revolver in der Hand .

Das war dasselbe , als ob sie dies« dazu aufgefordert hätte , von
der entgegengesetzten Seite ins Zimmer zu dringen und den Detektiv
von rückwärts zu überfallen .

(Fortsetzung folgt .)

Vor »p»rei > vill , clsrl unzer neue ; (^ sscduil nickt vdsrsedeu ?
preizvllrclieer Kanne » Sie nireenäs lcsuksn -

k^or lcleliZzsme Modelle u . Stoks In ^ nrlleen . Paletots , Scklllpkero .
I^ickt xsrinest « KaukoStleune . — Scilsukenzter deackten . ll , xs ^eniidar Nl !6snbri >n6 .

Statt besonderer /Xnxeixe .
kaut » krUk ' /»L vdr ist o»cb Ulnarem l -eiclen unser

inoipt xelledier 0 »tt», V»t«r . VroL ?»tsr uoä Scdviex »rv»wr

MjM vr . I . uä ^ jss Kutsoti

im öS . I ôb»a»j>ikr« « uckt «atscdlskea .
K»rl»n»ti« , <i»n 21. Doromd» 1VZ1 .

? r»u
5 nn » t Alliier » u . l ? x,d . lZutscd

N . xed Kock
vr . !Vvrneirt -I »it » vk i». t

xek. Vierorilt
4 «t «» ir ZVvdvI u . I Zlarl » , eed. sZutsek

nllil »ckl LlüceIIcm6er . 20174
vis ^ euerdeztüttun ? llnci«'. »m 23. ve ?«md«r ' /,IL lldr »I»tt.

Dienst»«-, den SlZ. lis. Uis ., rriMsxs >/^
vkr , versciii« ! nscti ISnxersr Knrnickelt
unser« iiinvitkrix « Uitzrds .torin

kiMkselVsMmsllil

ün älter von 25 Iskrsn .
Wir verlier«» in <isr Verstorbenen eins

kullerst xev >,sendM », in IdKkrixer
Icoit tx-vtliirtv Kroki , 6is sieb »uck riuroii
ikrsri stets kreuncil eben und rudizen
nrlrler unser st !« äck ' una erworben k»t

Wir Verden fr !. W» >arnson stets in
treuem Hndenlcsn bereiten . Ll) 1öl)

Lmil Lclimiät 6e kons .

KAM

Varod Rottes vnvrforsvklledev
'.vurüv »m Oionst.5? uosorv livdn
>luttor S . dvv - lvr . Kollvseeriu l 'kiile

VIi>od >i«rw» tZ!«r»-V »« ., ««t>. v«»5si»«i-
im XU«,' »Ull 52 I» cki« rvtx « » v >w »r
«bxerllkco .

I H «
LZKZSt

>1» tl «5tr» no » il«u U intvrdllsdevvu>
« andl « « !«?? .

2t. 0°»viu >>er t»2I .
öv' .tr : >tvu 2^ Ovrt,r. t92t,

« »ekwitl»«?!' Z
: Oi'snrst ?'. !I .

l
'
ocjes - ^ NTei ^ e .

Verwandten , freunden u kskavnien
dis traurl «s Kaedriodl , dall melas Uede
? rau

e !ZgSll ! eLM
'
S !'

. Md . w '
Im k>9. » benilekr . asstsrn trüb S llkr .
sanlt vorsoNieden lsl . L3K3- !'

lo tlvkstsm Sekwsri :
<Zv « ItIvr .

geerdl ? uos klndet k̂ rsl »? . ' /»< Udi ,
von do b'rioddolknpzilv sus ststt .

? raverksus kllntdeinierstr . 22,

si ' aussdsivfv u . llsnkssgungslcsstvl '

r»sck un6 sRub«r »QLekertjxt m 6«r

WWW

SIttterer . solider fta -
brikvktrieb . rrtcklich nnt
« uslr « n «n vkrlcbcn snckit
zur Äer « röberu »a u « o
»um weiteren ÄuSvau
»um Jat >resIÄtub

stille »

Teilhaber
mtt «a . IS« « m « vin .
lag «. Dickere Kapital¬
anlage tiir ittentner ,
reaclmiibtaer . anter We-
winn . itlimebote unter
Nr . ZNIS » ->» die , « ai>,
vresie ' erbeten .

ZurPeraritkeruna ein .
rentoblen lletneren fta -
vrtk werde » ver Ende
VS^ I » aea , Koben ZinS
u . GewtnnbeteUtauim

lv « » « « MlK
aea aute Sicherheit auf -
«unevmen aeiiicht Oif
unter Nr ^ 2l » ÄZ an die

Vrene " ertöte »
Zuiiae '^ eamleniaintlii

iu -bt Iä >!U!> Start pc «en
l >i °/» u . Statenrück ^nbl» « «
in Höbe vvn
Ml lai,rlich . » nqebvt
uiiler Nr . vg .174t an die
. <!ad !sche Presse ' .

5, « iraten vermittelt tn
'V nil »kreisen » . streiigsi.
DiStrct . gkivisieNbait

Hra » L . Siaael .
Äcrlsrube . Kasctlen -

strake «?<. tl .
Glückl . Heim !
»itamlenw twe . M I ..

ksth, . mittclaroii . schlank
mit lt>. Wiäoch. ich . 4 Z.'
6inr . u . spät . Bermöaen ,
lüchtia t . Haustialt . an » .
Uma« naSiormen . w . m .
edel , i^varakiermeiilcheu
» . ar . Hcrzcnsvtlduna u.
sich, « nstella . in »' riekw.

tret . »w . svLt . Hetrat .
Bertchwicqb . ttbrentache .
^ ulchr. bes . unt . v3S2t7
die . Va » . Bresse".

Heirat
Alletnste 'bd , verr . A .

sich. t5ril»cin , m eiacnem
oMi ar0k , Garten ,
möcl» ? NrSiitcin aus aut ,
NaMlie mit « ermöacn
, Werl » batdtaer Soirat
kennen trrncn . Nur «an»
ernstkamotnle Angebote
um ^ Nr BS6547 an die
Badttlbe Dreis«.

Epammopkon

1VSV1

csriizo
in seinen besten Köllen.

preise : Kleine platte ftlk . 10V, —

( Zrosse platte Mk , 1ZS . —

in xrvsster ^ uswstil vorrZtix .

krammopkon Abteilung öes pianolagers

« . naunck
17L , LollliZlls ttil -soksti -alZ».

i Leffentliche
Versteigerung .

krreit « » . den IZ . D «.
IS2I . vormiltaaä II Ubr .
werte tch in tiarlsrnde
« !n W - stbadnIi- s acnen
bare Aabluna Im knis -
iraae acm K Ü7» H .tS .V.
össentlich versteigern :
Meli MMN Eisen .

17 LV0 Kla ni7»
KarISruhe . 2t . De , Iv^ l

Hobrr .KcrichtZvoll ^ieber

spisttnl

»n kolil ii . 8 ! !der
kslllt » iilnSi? ollll
>ioii d»et>->l . lase -pre!»
Kutlolk vortk
Vkriv »<>l>»rm« i»t«r u«»

SZ
xeg «vai>»r <1. Woeitiie
>I«r ? vvlii>. klovd»ol»»le .

Katze
araue ilkater » entlausen .

luv
!i017a

ai « SS.

?!dz »aeven oeaen ti »
Belohnuna bei "

» iarienstrah

Aerlorendr . BeUkraa .v .
Withelmst . d . R » riarte » I^
Gea . Belohn . ab»u« . W -n»
A » aa tenstr S . l >. links .

Vordäuksr os .

VvrkÄMvrw
mit kleiner Kaution per
Isfort aesult , SchriM .
« iiaeb. unt . Nr . ^ «3710
an vteÄre ^ e " .

»» « teil ^ ebenvrrdienlt !
vcraebcn wir stlraUe ^ e-
„ rkc . L0u - t5>M . v monatl .
ohne versönl . Hervortre¬
ten . nur durch stille Ntit «
arb . v . Schreibtisch au »
''INfteb . unt . NL8 a . d . An-
none .- Erved . Hans Lont ,
« «ctlin 'Uostkoltl Ä2. riRd

Tuchtiger
Vlechrer v MMeur
s« r dauerndc Stellnna
soiort gesucht. S<48a

. Äailer .
laudlechiieret ,
Walde

tkra .ikenbaii » sucht ge¬
wandte !,«rast s. Sid »'« >>»»
«nascht « « und Vt «no -
a »«V »i« .iBolle Bervsleg .
kau» im Hause gewährt
werden . Adresse zu » r -
sraae » unter Nr . s «ssa
in «er . v « d. Presse " .

KilllsMU
der im Baufach tiitig
war IIN Î auch Bau¬
materialien -Getchij t
führen kann . io >. nc>
lucht . Rngebotc mit
ZengniSadlchrttti ' ii n .
Wehalts - Äniprächen
unter , r au
die . « ad. Presse ' .

Türtitise

Stenotypistin
die auch in anderen kauf¬
männische Büroarbeiten
perfekt tit . für nr »s,ereö
Fnbrikbüro in Albern
aekucht . Anaebrite unter
Nr . litSla an dte , vad .
Presse " erbeten .

lickchl !
Art welche » da« Kochen
arllndl . erlern will,kann
wf. etntreten Ne ^ aurant
Pri « ,V !i >t» » td .Karlst . li»
Bundlchnh .

nicht unter t « Jahre , da »
cho » in dessereni O ule

g dient dat . zum baldig .iLtntritt gesucht. ütSZa
yra « Ott » U «»» b « ck,
v »ld »e« n « ch. Witrttbg

veslere », »uoerlSN .
Nllcinniädchen

od . Etiid «. doS kinderl . Ist,
t-ci aut . Behandln , u . gut .
Lohn auf >os. ob l . Ja¬
nuar gesucht. BSS7L0
Suit «r , Belfortftr . 2. lt .

Vleiki ««». « hrliiije »

Mädchen
da » auch gut bttig . kochen
kann , auf I . Januar 1U22
nach B - Baden gesucht.
Zeugnisse erforderlich .

« . - Kaden .
BS-177 ^ Kreuzstr . n, I.

gesucht das schon m Stel¬
lung war . Guie Beband .
liino und Vcrvflcauna .
WaldNr. 41 . III ., rechts .

Alleinstehende
kinderlieben »«

ältere l

findet tn gntem Hanse
dauernden Wirkungs¬
kreis . Gute Behandlung
u . Vervsleguna gewähr¬
leistet . Mithilfe vor¬
handen . 2MS8
Nah . bei Frau N . Lieuze .
Karlsruhe . oerthstr . 7.

Wt . Wichen
aus 1 . Januar bei hohem
Lohn gesucht 2IIt7IZ
stra » Kemv «rm »NN ,

Karlsruhe . tSerwigstr .I>3.

WW -Hcnl .
^

«
arbeit kann los . eintret .
BSS7 ^2 Amalie -,str . 4« . l .

ftiliale einer bedeutenden Aktien - Geielischast
sucht zum baldigst . Eintritt « ine durchaus perfekte

die ie och auch in allen vorkommenden Bliro -
arbeiten . wie Registratur und Kartei Bescheid
weih . Angebote nnt lückenlosem ^ eben » la » s er¬
beten unter Nr . 2M58 an die . Badtichc Presse " .

Inn « . Mann . 23 I . alt
sgMent ^ Kavallerist) ml!
guten Zeugnissen sucht

AtvUkMjH
gleich welcher Art . Zu er-
sraaen Marienstr . 2S . IV .

Kiichin oder « eihMs
such , AnShitssklell - über
ffeiertag tagsüber . Zu
ersraa . unt . Nr . BstS . 28
in der . Bad . Presse " .

Jünger . fsrtiulein >ucht
ver t . Januar od . sviiter
Stelle al »

WlWWW
oder ähnlichen Posten .

Angeb . n . Nr . BW75N
an die . Bad Preise " erb

Geb Fräulein , in allen
Zweig , d . !>ausb , gut bc.
>v«nd . s tn Hess. Sause
??-M!iliena .nsch>! erw An »
a :Hol - nnt Nr . MZ786
an di« Badtsche Vresse .

Welcher Schrewermetster
nimmt « einen <Zi !it»? igen , bra ? en Eobn mit
^ ost » nd Wvbnnna in qnto Ledrs ?

iyesl . Ana . bitte u . Nr . V« !7 .?2 an S. Bad . Presse .

Sunae Dam « i » «S t
schön möbliertes

Zimmer ,
möglichst zentrale Läge,
Äng ' bote nnt . Nr . lugSl
an '' ie .. '.' ' ade Presse .

W M ! .
bei^dar elek « . L '.<! ! . von
Da >.zevn »iet :r (veamtcri
aus 1. Jan in gut Sause
aesnSt in »g«i^ s< Gea^ iS
MÄb : » iraer Tor . Nreis -
gngÄ' ole unt . ?li.v Bf>Z742
an d!c S>ad . Vress « erbci.

Nantbean ter sucht s.
sofort od . l . Januar ant
u:v» liertc « , beizdci - rjt

Zimmer
evtl VohN ' u . Srblafzlm .
mit sev . Eina . u . elektr .
Lickt . Näre Ha " vtpost .

<»esl . Angebot « unter
Nr . BS87!tt « n di« . Bad .
Prkls « ' « rbeten .

pkür einen bell, Herrn
der sich in d?r Wocb? 2
l"is 3 Ti' ae iner aufhält ,
wird losort ein nnaenier ,
ieZ. g'.it inöbller ' ' Z oder
auch : inmöbli :r >>?

V
für daiinnid zu miet. ge¬
fugt Angebote unt . Nr .

au di --

Eut mW . ZiMtt
m elcktr ^ Licht v , Inge -
n.i«nr i'k'.'kav ^ «. sofort oz.WA. gesucht . NKb - v l'. hl
bnrger Tor od . LZes'.itadt'de '.' e ^ .ngt . «lngwote onK stnidstr^ 5Q, 7l

Weißweine

BaiseGihler FU2 .5S

LmSweilerer

Hsardter .. 1V .5«

GilnmeUlljN „ 2S .5S

LitbsMtMillh .. ? 3.VS

Nellstkdter Mliug

HorGeiwer CoiSdm

NtümittttMiittlvtiil

lvorbeutel ) 8I . 3ö .öD

Notwcine

NeWtierer Fl . l4 .5S

Menheiiner „ 1K .SY

Kimllleüiiüker „ 17.60

Zngtlheilner „ 2l .SK

Vsienheimer Westrum
81. 24 .0 »

.. ls .aa
Ti « Preis « v «rst. sich inkl -
Steuer u . GlaS . tÄroh«
illnSwadl in «»» novfe «.
ii . '. ikiirrn . ?̂ ekt , Ärtioko -
iade « , Gebäck und K » « -
fittlreii . '" nserttgungvon
Präicntkörben jed. Art .

Paul Sand
Tclilatcsscn

Sofienstr . W . T « les. S« 7S.
K « lsltn «»en

Eileubahnstrab « 27.
Waren srei Hau » . ^
Promoter Beriand . »

Briej - AmsaMge
iv« r !»eu ra ' ch und lauhk«
angefertigt in der
rru i '. r5 Vad . Breis «.

1NV1K

U »llizer ,
für Vermieter kost' nloS .
LH. S-!aN » Kronenkt - . 1.

^ chlokviatz.
Teicvbon i .ui .

Zu vermieten .

^724 qm groh , , n günstiger Lage der Oststadt.
Anaeb , unter Nr . HMIs! a » d ?̂ . Presse "

Z WeihiZSiSjtS -

WohnunKSMuich !
In KarlSrnde 5 Zlmmerwobnung sofort oder

1. Januar 1922 , evtl . später gesucht gegen wiche
in « tntt » ar ». Offerten unter Nr . 1V4Ä0 an die

^ eliizkiroffku .
" '

^

. Badtlche Pres !« ' er ^ elen -

-



'^ 2
A VorbeuWnZ

D xexen Li - ippe !

Zpintusssn
LckwsrzwSIäer

Xirxed - linö
? wkttelWIIM88KI '

Wolndnanili
sixen« > dkülwnx ia
versckie6ellen l-röllen

^ baeti Maltj V!»!ik !kali88n.
?0l> 201S4

KIÜkHHfVIIH

tZsaisr 2iwmt

L ü ll « ksin es
Wlslsga , Ssmos ,

lVIackoina, poi »ii «oln
' /, klssck » V, kisseks

inkl . KI»» unä Steuer

V«I6st»b« Z0 lelevkon SM
Rar vooZl dellts Ullck morxov!

^ selsms X
(vis tromSs krau)

Lcksuspiel in S ^Icten.
In äer Hauptrolle:

psuiino ^no ^si- II«
HVttNsn? Voupiloigk.

iNvsster - ^Voekv dir. 20 .

vrns 5tr . 13
vetektlv - Abenteuer ia b /Vlcien.

Ia äsr Hauptrolle:
pilsntomsz . . . . Ks» l êe?.

Voi- sn ? siUs :
üb Sonntag. i!sn 2S. Iis», (»sil. vtin»Il«»t)
Sil! inllizude ki>sliliisl
Vvp Welt gpokton k^ilm

L r«Ue.
In 6er Ksuptroll« : .

Nls k!ZS - tonksö vtlSt ' o .'sl ks»5!.
^

2»iw»

Usnxe ^ ksuA

kii? Svkul» u. Volltsdlläung
ZlimiiZg , <Zsn 24 . Oerember
Ln6el ItOliie Vork ^krunz

Vor»n»« iv » . 20014
Wolknsokis » Voi»ßükl»ung

lOontsg, 2S . lZ»»omb«r
Der kleine Mck .
Lin Ullrclisn ». iZ. Orient naeli VViib. Xautf.
Lin Slltz <1cken<Zez Spiel kür ^un« und Xlt.S /, VUr.

I. Alk. 4.a«il . i»ik . » .»<»
I »I. K-tat? «llt. « so

einsckiieLIlck Steuer.
Xinllir bis ru 14 ladren ber»klen d«i
ll esen Vorlilkrunxen »uk »Ilen pliiisn

Ksrtsnverlc » uk :^usüislionbsnlüunz Alliier, IZck« I?»i»sr- u.
VV» !ästr., Luetikünillung Xrisil , Kaiserstr . 67.Sllilstsilt - üigsrrsn 'gu» , Scküt^enstr. 22,üiszrrenkgu» fnoär. löppsi-, Kriexstr . , Lcks
lillppurrerstr., u . liüppurrerstr. 10 . ?ig»rrsn -
bsu » itol?. f ĉks Ksr !- u . Vlatlixzlr . u . ia äen
lZesetiSttsslellsnlies Vsrliskrs-Versln» u. »n
«Zell Spiellsxen »n äer Üon7«rlti»uslc»sss.

IlVolknovktsgada
b«»onlier « gvsignotl

!U ermSLixten preisen
?u b Ksz v̂v. Ill Xarten .VllI7I! g8 !lk!l8

Kskkee Oäeon .
tZklits llonoerzlsg sbM » V, l>dr ,

Ä ( Zrosses
^

ÄMIillllM
<!«r MlSS

liünstlerkapelleliunyaezek.

UoZerll « l^cktspielbakv»
! tlerrenstr. N 1^«lefon 25021

Für »><»«1» k«utv «»S
luorirei» rrelta«!

vor «roSo ^bellteurer-Kuvst-?ilm :
vis vlirotdx von

Koläkiigsts.
LpilviisixZsz Or» rr>» »u» Zem lieben

äer voläilrSdor in S Xlctoo.
In äer Hauptrolle :

s!s ?iv « »V«rIterLd »i,»ai>vttv

Küro-Iöllfklelikil .
Lustspiel in 2 Xkten mit

Vall^ Ver» <Zretn«r
in <Zen Ilsuptrollsn. LiXX>4

N.

Xskkvo kkolanrl
^eks t^ sbel» unci t^ rsu^strsös.

Vlo6si -nss ^amiüsnksffss
IZglicli k< on ? sfto «MTV
Eröffnung keuts .

l. sniZosikssioi '.
L .innel 'itsg , lien 22. 0sz . 7 bis 'l.ttt vtir . ^ Ii. ZV.-

gg , s ^ udöSouk .

Ii
iüSgslielllî

kmöet
preilag. cl. 2Z »b6». 7 Ukr
m 6er Aul» «i Lvmnasiumz

Lemin»rstrsIZs, »tstt.
freunde »iock kerrl. ein-
xelxlen .

Kj,iek «
»vtervati Stnricktunawr
MSd <bcnk»min<r An<i ?D,
unter Nr SWR an die
Bavllck>s Presse .» leiner. eintüriaer8 « t, »'sr,k
»u kaufen aesncht . Ge !l,Offert, mit PrcISanaadc
unt. Nr . iflN» 7V7 a» die
»Bad . Presse " erbeten.aller

Art.loiwe HauSlialt . - Keaen-
stünde kaust Iailsenow » t-
mann . Rui>olsstr. l ? . P«Z7̂

Attcnschrant, aetir.,oder »t «ga» z» tanse»
aes « ^,t. »<iiN7ZS
Karlstr. S?. III. Tel. LlNÄ.

Deckbetten
«. KMen , auch älter « »u
kaufen aeiucht .« ngebote unter BSZ7SS
an die » î ad . Prekle '
Slhrkidmllsch . ^,

°^
Relorm -Verla « . KarlSr>

zu kauf. ««wlvt. Angeb.mit Preisangabe unter
B«ü7"Nand,e ^ a !>.Prc >Ie

>t>ut « rdailene

zu kaufen aeiucht .
<ln „ eb. unt. Nr MISS

an die .Bad . Presse ".

Häuser
und SelchiMe. teil» be¬
ziehbar. stet» »u vks . >M
iN . i!li,u »».Herren strüS
Sckhau » km 2 Mrn
umstSndeb. »u verlausen .Anaebote unter «S.8S7^
an die „B» d . Breite".

aröftereS . aroke Einsavri.Laven m Wobinina. aro.
kcr Keller , s Mevaer od.Wcin -Dcvot stSr acvianei
?u verks . Mindettaittabla.
IVO Mille. An iobote nur

Sewsttnteressent , u . Nr
ZZ678 au die Bad . Vr.

«kmein K Man »h« r»«Ädlerstrake l«. ZütZ S
Grlkgenhtitskallf !

Sieben Stück neue
Amodecken u. SchlSnchePeter » - Union »8NXl85 .S» °/« unter Listenvre ».« ine Marnitur Bollaum -mireisen lNZ»X1 «0 . sowieVeichtven,!» , ebenso
. otoren0IlmitteINUssia >.feinster Karbid ,ur 5U .l« » chtuna aibt ab Miy ,UU«!«dri,i,ki A-»arlSru »,«.Ärt.-Kaierne <KoiteSaueTeleobon

ö/e/e/ <//e unÄ //aa5ML5Ä

Vacken-Bac/en
7ZZS.

Xa/'/s/'u/ie
27/s.

VkckbuM , VermZIiIiiiiliZ - Hill! ösiililizrleii
>-knV°n- »ucliüi 'iieliizrkl ken! . lülergsstkl,.

Xus alten öestelluneeo neu «IneetroNea
bieten vir ilurcti keutie» ^ n ?ei ?e

: Posten (Zarntturen.
u »ek«-ar?.. bsstvkeuci »US All
tasods u . ?or !emonosies m . t rrenelul . i riet-elosodeiotasods

2 Marmorplatten
,u verkf. Anaeb. II. Nr.V»»75« a d . «ad . Prelle .

den -llüAlWen
schvne Muster von
an . Waschkommode m echtM / m .. Tilche. Schränke.Hocker u. f. w. lu billwenPreisen . «t»sg<iü
L. « naenftetn . Möbels .

Eonenftrake 152.
2 Kipt . 'Schrribüschk

.̂ ^ llro od . t'a » r laeftr.l.Aktenschrankiti «« . auch f.Noten , bill . abzua. v««!
RLbm - ZIiener ,Wartenstr. IU. Hoi recht».

Klicvenfchrant , aebr,u verkaufen . Frieden ,
strafte t8 . 4 . St . AttXttkn
1 eich . Vettjtette.t Schreibvult , 1 Winkel-

wafserwaae,u verk. ^«is-Rintlieim . Ernslstr. lg. jl.
Echreibtlsch »ß

mit Nollaben -B - rschlus, .
Henrichen , wie neu. im
Äuitr . vreiSw . ,u v « rkf.aller. Siefanienstr. ll .

lk> wie neu erhallen «
Wiener Sühle
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Atelier füi- künstlsfisclis k̂ i'suönklsiäsk'
Zps -islsbt. f. Lüknsn- u . lan^kostlZms

!«<»»
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fowl « ein« Aniabl
^ . v« ck«r
find ,« v « rk . Näh . unt.ÄMS7 in der Rad. Presse.

It « t t
Tisch NachlÄsck. Lanid-
liuiAlänider. 2 Stilb !».' u.
1 Oscn m. V m Rohr zu
Verls : Kronenstr . 8 , III.
BNcher^Tchrainl. Wand -
Schrank . Beriilo . Bitten .Wasch-Disch. Llokc -Änibl
Volstcr -Socker, Ttsck>c,Stühle , Bi-ldcr u Svteacl
bill . abzua RZbm .Riea^r.G 'rtenslr ^ Ii, . 5x' l r '̂Is
schränkt ,
betten , Kllchenelnrichta..- chreibtilche , Limmer - u.
KiichentNche . BerlikoS .
Nachttisch «. Trumeau ,Siüdle, vreiSw ,u verl.M«nd« lslo »nvl » l» ».L« d«n. vtaier . v«?«t

295 .

1 Posten vsmentascken.
lutter m. Portemonnaie » u 8pls«el,eotil locilsol,Lalllan tbraun u. sodv- .) u. o <:Itt ^ui <> kinrllnoll

SSV. 4»».-

VllevlMek

KeöemZi 'en - Vertrieb
mik liZlZSsZl!» ZV, I. Ksrlsruks « Iis HiilZMÜLL A , I.

Tivl - Sivr - ibtis »
mit Siubl u . M >. lchin « n»
Schreibtisch, bereit » neu.
lehr billig zu verkaulen.Karl Weidemann .Kavellenstr. bZ, vart .An- u Verkauf . «»» 77»
Rel» KlnderNaovstull u.

runde Z'tnNvaimc blll . »u
Verls . : KrwaWr 6-t . V.

S0 t̂t , m . schön . Rav
men , Löwe ». Kahren . 70

schivar». Man-tcINciid
IA) »u verkt.Serrenstr. 2» . 1 Trevve.

Aerikon
Habcl 'S. S Nd., AuSmbe
1915—18. 2 Bd Technik.
m»d m. zerlo»b . Mod..
Z. Bd . W ?twanor . . 12
Bd . W . Scott illuftr . S
Bd K Mav . ar . Ausa .
IKuttr. u , n . an» . ,u verks .

orlstr . 27 . I . . r BW740
Z vxtll«n

tMever ) . Wclt -Gesck»«b»etS<l>losser) . „ EniiSliinaen
zu Verls . : Zellî r , Äorl.
strafte 2». B65794

Killig za oerkausrn
Nereifun « . sisnX85>.Dunlov. 1 Tachometer f.8W Vereikuiig. I grober,tarker Tisch , für Mebger
n lwurstlüche aee -aiiet.

I S - tür Miiitär'chranl.I Motorrad KS V . N ? S.mit Seitenwagen. 1 Mo-
lorrad . Wanderer . S", PF.verschiedene» Werkzeug
dazu . Ferner,u vermie-
en : Nnteil «« Schuppeniür Vagerun» . : Ngil

Nintlieimerstr . S.III . Zu treffen mittag»
-1 - ' ^ Ukr.
Vi) Stück fast neue, starke
Weinkißen

gegen Höchstangebot ab-,ug «b« n . W «rj . litvd » » .
ad «n . Eilenbahnftr . V

neu u . gebraucht, IVS7V
Büromöbel

s«br vr «i »w . »u verk. im
SchreisigMinelihiillS» iildstr . u." ^ KÄ,Telef . S141.

Zchrridnlllschiük
N «il «r . Wal dstr . Ii« .

Guteihallene^ «isre . b»
maildin « nebst At »«n .

billigst nbziigcbeli.^5-« .Srl'önleldstr. ü. «V.
P » Klavier
SriedenSouelität, >. verk .

Äu eisr. unter
in der . S?ad , Presse".
Violine m. Bogen
U . Kasten 309 Mk .
Mandolin « 14« ^
(Sitarrc 3lM ^
Laute !!5,0 .</
verkauft 0 . MMthaler .

Putlibstrafte 14
Graminovlwn o Trick»,

m Mattm zu Verls, An-
zufed . v. 10—3 U . Mark.
araienitr . 41 , III . Be^ s
GuterHM. S » n »crt?!tlier

zu verlaus . : S.'irderi-str , 5.
2 Stock. reck tS BLS784

Aeltere Geige
kein bervorragend .. a eran». Instrument , preis-wert , u verkauf.S' iSniarckltrake ' 6. 2 . St.

Zu verlau'eii : 1 <»ias-Hitnselanip «. 1 einfachSchreibt« -«, . 1 Kom¬mode. massiv nuhbauin
I eich. SeroisrtiZtb. einNotens»!ind«riP!eIsing >l « .itberaeitell , inihv ..l Nanfladen u . l Bnp-ven »Zvortwasen. Ais^ iltorwktr . .-> l ?Irrl,m >
Nr ÄiBeiiliedizili-er!

l schwer altrr Nevolv «r
vert « « s. Ansagt unt .N «57 .'!» die .Nad « reffe ".

nur l5t> ^
1 ocrkenkb .,neu . ,u verlauf. V :!NM»S chii «,«nftr. SS. i'aden .

Gebrauchte, last neue
Nähmas chine
«Junker ck Rubi zu verk.Scheffelstr ^n. vt.

lSinger > ,verk. B «?«s
Werderstr. k<!>. Hoi.

Gebr . Herd billig zuverkmisen. V'3,ü»l
Werderstrafte 59. H ?,«

zu verlausen ..Verv B:!»g4k>
VralimSstraft? Li>. >. r.

Soul Meiicr .mit Etui , ist
^reiSwert zu verkaufen.
NMZkil LriegsSr- » ^, > .
ViMNing -ziiilte
Kaliber IS, in tadellosem
Zustand?. Angebote an

" aden -Baoen .
ni«lltrab« 4. »-ta

il^ l ^ «I
zu vcrkiAsen b . Sriiaas .
Marienstr 74 . 71 . B'!«-!31

« in billigst«!! tauf , ^. i«
W -̂ Emailherd
T <tIi «eiistr. ZS. Lad . B«
kßoi' til tadellos crh . m .
Wärmeofen , s. S5Y ^ zu
verks . : Grllnwinkel. Dur-
mersheimerslr . 12» <Gar -
tenstadi ) . B?SZü7

iHabrikat Baillanil. neu,
weg . Warmwafferanlage
entbehrlich,zu verkaufen.Brun » Lang «.
ZvlSS Kaiser . All«« s,

Scrrenrad autcrb .. bill
zu verks : Werderstr 42.

. Stock. V5W0

zu verlausen bei SveS.
Weste ndstr . »7. BNS '4Z

1 kleiner Lti» tbitder-
Assara » , I Dom « ?to -
steinbaukaste » . 1 Paar
Nolllcv « he mit Kugel¬lager zu verlaus. ' » 15'üNitterslrake «. S . Stock .
billig zu verkaufen.Steinstr. 1 . I.

Gr lZGaukels 'erv S0
Pudvenẑ. m . Einr̂ chig . 35
.6 , Pferdestall 20 S .-Velcrine 170 ^ D .-V>el,
!Ä K .--Belz u . Mu -is2» Paneelbrett 40
S « ittlltnrh ' 2S .« , u vks .
Kaileritr 187 , S. r . . III

D » v » enn,ai,en . so gut
wie neu . mit Gummi ,nebst gut erb., dreilüchr.Herd zu verlausen . An¬
zusehen Donnerstagmit
tag und Freitag früh.Neue Vahnbofstr. IV .
be « Trutier. Eingang
Ski,n ? i, lerstr . ? l̂!37K»

Pupvenwa,en .Schaukelpferd. Eiienbab ,Hilländ r ,u verkaulen
L >ick ^ erstr 1« . I. r.
^ Pnvvenzimmer m . Mö¬
bel bill >» abzngeb . ? l»W

« ornerstrafte S?. Iii.
ledd « - Riir . 4^ om .

ganz n «u . TÄachfiauren
au » Bein in . Holzlatten,für te N» ,u verlauf
Draisstr. 17. III . B«>37fi8
kZi«S.?ravZl
braun u . grau . Anzug,tadell. ,'wstan » . mtl . Fig ..pro St. IM Herren»
Hemden u. Unterhosen.Hüte u . verschied , billig
z verkf. Zäbrinqerstr. 7>ll.ll , «arabnnon . Stü « 'l4l
Herren-ÄklzWe ,

neu und getragen .Sakko und Westen.
Ueberzieber. Mäntel.

darunter feldgrau ,
Hosen, darunter gestreift,
H «rrenftief « l . 40— 4S,^ameustiefet , »5- 4».
Jackenkleider Leib» u«d
Äetlwäsche u. sonst ver¬
schiedenes. BSZKLV
Rudolfstrafte L3. Laden .
>?Qsi neuer . B3K327

m. Weste bill. zu verkf.:
HerreS , ? l>nial-li»nstr 15,
1 . SI . . StbZ . b . Siöbr.

An »ua Bnl« ot . Voael-
fSslae ( Seckni) . Damvt-
loibtovl. Vicknickkörlxven,
K'dnderkochaoscbirr « . alle»
g '.'.t erlxnlten . zu verlaus.:
MelanckMonftr . 4, vart

Mantel
s. 10—ISISbr Dunsen »u
Verls. : Raukestr . 4 . III . , l.
^ Merzs^erkS .

'
l » Jahr, in «erk . Bö»5«k

Blumenst . » . l "tb
Utberzirher. Ulster

Nnzitae. Streif .- , feld^r.
und Slrb .- Hofi-'n . Leder-
> amas^ en . !t!eit?tief «l.
Kurzichälter. alles gut
erl>„ lehr preiSw . zii verk
.»l !ihrinaerst . >̂8ll La

E >« ichwerer. erst zwei¬
mal getragener Uebei »
itelier für «0» Mark , u
verlaufen . Ba ! «<»ana ,S -liefsetstr . Nt . I. VIN !»?
!!u » a :
auSBriva« : Ein e !egint.
Ncgeninantci , imprägn.Seidellila», iSeidenkleid
llilai , l dunkelgrüner
Taintrock. 1 Kostüm , l
ichw. Scidenblule. 1 kart .? eidcnblus«. 1 elegant.
Morgeii - -- eitenkle d lge-
must . Ttoffl . 1 schw . Pelz¬
barett, 1 eleg. BelnchS-
tasche «Achat) , 1 Puder-
döSch« n , aui-.en Silber
mit Handmalerci . innen
m ttgold mit Spiegel.
1 Mb . Griff für Stock od.
Schirm . 1 Paar Trau¬
ringe . feinstes Gold, mod .
Ku ^elsorm ineii >. l gold.Collier Sämtl , Gegen¬
stand « fast neu . Änzu -
leben Donnerstag und
Freitag . Laiieritr !!Z,
Hth l Trcp .. bei Hnrr» .

Händler strengstens
verbeten^ B<iS78^

Einig« guterh Herren-
» . Daui . - Mäniel v . 5»
an , 2 eleg . Jackenkleider,Mancheslcr-Hängitleidf.l4iäbr., guterd . » iuder-
mänlel . vis v Jahr, 4» ^
pr. Stück . bill. abiugeben.
Zäbringe strafte 5». II.

B »!» !!!« Ksradanon .
" S ». Serrenstors«

Imarengo u . belli, zu verk.lhottesauerltr . 12 , IV . I.
Zu vsciaufeni

? moderne GeiellichgslS-
tleider m . Tüllüberwurs
«gesticktl . 1 Dauienmanlcl
ichw.. l leid. »!luse. 'ZM-
Auaarienst . ?» o , -I. St . r.
"nSMrlt . Kleid
billig zu verkauf. V?<N01

Gerwigftr . 2ö, S. St.

!»?at«rra«I X. S . v.sgbrbar . zu vkf . BSttü»?
Werderttrg . e 59. Hof.

Ein guterhalt . ÄU !>724
Httrevsahrr-iö

« « er . Grönwintel ,Durmersbeimerstr . >l «i.

Ein Herrenrad , wie neu .
1 Gcscbäslsrad . gut erh ..
1 Puvvenwagcn zu vls .:Kaikrvalfaoe 54 . 717 .. r.

Nakrrad u. « in Vaar
Gummistiefel zu verkauf :
Sosienstr. 6 BS37S2

wie neu . «M u.silllltluv , , 20» ^ abzugeb .
ZZ. Laden .

/erls««« Eisenlobrstr . 2». HI.
^lochber nenerKiuder -

iieg . u .Dibw«oe» ,Klapp-sportu>« « en . «ummi-menteln.pol .Sinderbett -
ftelle mit Aairatze. g t
er»„ zu verk. B«!377s;
Luiienstr. 56. IV.. lin ' s.

Borlchisd . kilterdaltene

n-Hft Man:«l . cin weifter
^umver (Wolle) Hill ab.
zi' geben . Anzufeb. 1— 2 n .
abds v . 7 Nbr ab : Kat-
Ie>str 79 . IV . BMS35
Einige guterb . »oftitm -,«elzo. D . - St,e ?« t und) -,lbick»nl>« «ebr diNig
b . ^.xeIrAll,Effenwein -
strafte »2 . II . ^lk^8>>ki

geblendet Opoffum. lecht>.
ioiort gegen Gebot zu
verkauf. An, sehen bei
SrauE»ncider ,Gottc5-
anerstr . ^l . vt . 2»lii8

Herrenvctztragen
Tameuvel »

neu , ie 70 zu verkauf.
»<»5 -171 Vlmaliensir, 47. 1.
N'ue Stieiel Nr . 37 . f. !

billig zu Verls. Zu erlra.
gen unt . Nr. B35353 in
der Badiicben Vrslle. .

Ralbin
dochtrSöbtia. Dimmentaler
od . zwisch. 3 die Watil u
Junker u Rub -L:l : n Nr.
3. »u Verls. : »cierllieim/
Breiittslr 71 . Bl-,3712

I preiswertz
verk. Btt .̂ Nu

Kronenstr. 27 , i >I. rechts

starke

Habe hübsches . iung «S
Hüudche »

lPivscher) vreisw. z. vkk.
BiMÄU Waldstr. 52. III.!Gurwreckender
zu Verls . Zu erlraa .
BS .V5S an dt« B ^ d Pr . i

Aanürie »rr>l»ael , <o « !
wie einige Oeia mälde,.̂' Lsche -Schränkchen mitMalerei zu »erk . B3W2«.Humboldtsir . - » . ill . l.
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